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4. Vierteljahr 1996 


Anbetung des Kindes 


Josef Weinheber 

Gib uns von deiner Güt 

nicht bloß Gered und Schein! 
Öffne das Frostgemüt! 

Zeig ihm des andern Pein! 


Als ein behutsam Licht 
stiegst du von Vaters Thron. 
Wachse, erlisch uns nicht, 
Gotteskind, Menschensohn! 


Sanfter, wir brauchen dich. 
Dringender war es nie. 
Bitten dich inniglich, 

dich und die Magd Marie — 


König wir, Bürgersmann, 
Bauer mit Frau und Knecht: 
Schau unser Elend an! 
Mach uns gerecht! 


Mach, daß nicht allerwärts 
Mensch wider Mensch sich stellt. 
Führ das verratne Herz 

hin nach der schönern Welt! 


Frieden, ja, ihn gewähr 
denen, die willens sind. 
Dein ist die Macht, die Ehr, 
Menschensohn, Gotteskind. 
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Liebe Heimatfreunde, 


wenn Sie dieses Heft in der Hand halten, nähert sich das Jahr seinem Ende. Zwei große Feste 
liegen in dieser Zeit, Weihnachten und Silvester. Die Gedanken gehen zurück in unsere Kind- 
heit, wir erinnern uns an den Ablauf des Weihnachtstages in unserer Familie. Bei uns gab esan 
diesem Tag kein Mittagessen, jeder bediente sich aus der großen Schüssel mit Mohnklößen die 
in der Speisekammer stand und von Mutter am Tag zuvor vorbereitet wurde. Danach mußten 
wir Kinder in die Badewanne und kamen ins Bett, damit wir der Mutter bei der Vorbereitung 
des Abendessens nicht vor den Füßen herumliefen und den Vater beim Schmücken des 
Weihnachtsbaumes nicht störten. 

Gegen 18 Uhr gab es Abendbrot, Karpfen blau. Danach besorgte Mutter den Abwasch, Vater 
legte die Geschenke unter den geschmückten Baum und gegen 20 Uhr war dann endlich die 
„Bescherung”. Wir Kinder holten das herbei, war wir für unsere Eltern gebastelt oder gemalt 
hatten. Es war alles etwas bescheidener als heute, aber die Freude war stets groß. 

Heute sieht dieser Tag für uns oft anders aus. Wer von uns Kinder und Enkelkinder hat, ver- 
bringt diesen Tag oft im Kreise einer dieser Familien. Aber viele haben den Ehepartner schon 
verloren, einzige Söhne sind im Krieg gefallen oder in der Gefangenschaft gestorben. So leben 
sie heute allein oder in einem Altenheim. Da stellen sich sicher wehmütige Gedanken ein und 
manerlebt inGedankennoch einmal die Zeiten des glücklichen Familienlebens. Wohl dem, der 
mit seinen Gedanken nicht allein gelassen wird und den Abend in trautem Gespräch mit alten 
oder neu gewonnenen Freunden verbringen kann. 

Wir wünschen Ihnen geruhsame und frohe Festtage an Weihnachten und Zuversicht für das 
Jahr 1997. 

Den Kranken und Leidenden wünschen wir gute Besserung. 


Mit herzlichen Grüßen, auch von Frau Meier, 
Ihr 
Übung Are 


TE LARA NR EAR E E E R E LELR LRLARLALR R LR LE 









Schlesiertreffen 1997 


am 12. und 13. Juni 1997 im Messezentrum in Nürnberg 
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Eine Museumsdienstfahrt 


Zumersten Mal fand eine Ausstellung statt, die 
die Bewohner von Nowa Sol daran erinnert hat, 
daß die Geschichte dieser Stadt nicht im Jahre 
1945 angefangen hat, sondern viel früher. Wie 
eindeutig diese Ausstellung war, hat sich in kur- 
zer Zeit erwiesen. Anonyme Gäste aus Deutsch- 
land, die unser Museum besichtigten, betraten 
häufig unser Büro, um sich vorzustellen und uns 
einige Publikationen deutscher Herkunft zu hin- 
terlassen. Meistens einzelne Exemplare „Neusal- 
zer Nachrichten”, die bis heute von Herrn Böttger 
herausgegeben werden, einige Programme von 
Neusalzer Treffen in Offenbach am Main, der Pa- 
tenstadt von Neusalz/Oder. Nicht wegzudenken 
sind die Herren Siegfried Hausknecht und Gerold 
Prikowski. Die beiden Herren haben uns den drit- 
ten Band der Geschichte „Zum Neuen Saltze” ge- 
schenkt, der in Polen unerreichbar war (Autor 
W.G. Schulz, in Deutschland 1954 herausgege- 
ben). Eine offizielle Einladung ins Neusalzer Ar- 
chiv in Offenbach habe ich der freundlichen Un- 
terstützung von Prof. Dr. Eberhard Schulz zu ver- 
danken, dem Vorsitzenden der Stiftung Kultur- 
werk Schlesien in Würzburg sowie dem Münche- 
ner Kunstmaler Werner Rüdiger, deren beider 
Heimat Neusalz ist. 

Mein Besuch in Offenbach kam nur deswegen 
zustande, weil die deutschen Gastgeber für alles 
aufgekommen waren, sogar meine Reise wurde 
von ihnen bezahlt. 


Während meines Besuches durfte ich an einer Sit- 
zung des Organisationsausschusses für Neusalz 
teilnehmen. Dieser Ausschuß gab auch die Zu- 
stimmung für ein Projekt der Ausstellung alter 
Dokumente, die in Deutschland aufbewahrt wer- 
den, in Nowa Sol. Zusätzlich habe ich die Zusage 
der Kostenübernahme für die Reproduktion der 
alten Dokumente erhalten, die ich gern in Nowa 
Sol ausstellen möchte. Dies sind allerdings Dupli- 
kate. Einen Bruchteil der versprochenen Papiere 
durfte ich gleich mitnehmen. Eine gemeinsame 
Ausstellung der Vergangenheit unserer Stadt in 
Dokumenten haben wir mit dem Archiv in Offen- 
bach und dem Museum in Nowa Sol für Herbst 
1997 eingeplant. Nur dank der freundlichen Un- 
terstützung des Archivars, Herrn Ruppel, können 
wir einen so kurzen Termin einhalten. Mit seiner 
Hilfe konnten wir die interessantesten Ausstel- 
lungsstücke auswählen und vorbereiten. Meiner 
Ansicht nach haben wir einen Riesenschritt ge- 
macht, was die deutsch-polnische Zusammenar- 
beit angeht. Ich hoffe, daß es der Einsteig in ein 
normales, verständnisvolles und freundliches 
Kennenlernen ist, so für die ehemaligen deut- 
schen wie für die jetzigen polnischen Bewohner 
dieser Stadt. So eine Zusammenarbeit ist von grö- 
Berer Bedeutung als alle Versprechen und Andeu- 
tungen sowie offiziellen Deklarationen. 
(Direktor des Städtischen Museums, 
Krystyna Bakalarz) 


Fürs neue Juhr 


Mit grußa Schrieta gieht die Zeit, 
A Juhr ies wieder rimm. 

Und wenn d’r rechte Schlesier seid, 
les doas nich wetter schlimm. 


Ei ins doo steckt an zähe Kroft, 
Die liegt ins im Geblüte. — 

A seltnes Ding und wunderhoft: 
Doas schlesische Gemüite! 


Wu küm merr hie, wu ging merr hien, 
Hätt mersch ins nich bewoahrt. 

Mir warn bestiehn und nich vergiehn 
Ei insar guda Oart. 


Nu oagepackt und nausgeguckt — 

Der Weg ei’s Juhr ies frei. 

Und neu die Bürde ufgehuckt — 

Denn sicha stieht der Herrgott bei! 
Richard Anton 
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Neusalz im Jahre 1840 


(Wörtliche Wiedergabe nach dem Buch von J. G. 
Knie: Alphabetisch-statistisch-topographische 
Übersicht der Dörfer, Flecken, Städte usw. der 
Provinz Schlesien. Zweite Auflage, Breslau 
1845, Seite 883 — 885). 


Neusalz, königl. Stadt und damit verbundene 
Brüdergemeinde, Reg. Liegnitz, von Liegnitz 
NW 11 Meilen (von Breslau 17 3/4 Meilen), 
OLG. und Fürstenthum Glogau, Kr. Freystadt, 
ONO, 6/4 Meilen, 220 Fuß über der Ostsee, auf 
sandiger Ebene, am linken oder westlichen Ufer 
eines Armes der Oder, die alte Oder genannt, mit 
zwei Brücken über diesen und einer Fähre über 
den Hauptstrom, dessen rechtes und höheres Ufer 
einen Eichwald trägt, wogegen am linken und fla- 
chern Wiesen und Hutungen und auf den höhern 
Ländereien sogar Weingärten die Umgegend der 
offenen Stadt schmücken, welche die Dämme am 
Strome bei dessen Anschwellen von 12— 14 Fuß 
über den gewuhnlichen Stand nicht hinreichend 
gegen häufige Überflutungen schützen. Die große 
Kunst- und Poststraße von Berlin nach Breslau 
führt durch die Stadt, von der sich hier eine Kreis- 
Chaussee nach Freystadt abzweigt. Neusalz vor 
1740 kaiserl., dann königl. preuß. Kammergut 
und Marktdorf von wenigen Fischern und Schif- 
fern bewohnt, wo damals nur 1 kath. Kirche und 
Schule und 1 kaiserliche Salzfactur oder Siederei 
für das aus Häfen des atlantischen Meeres hierher 
gebrachte Seesalz. Noch stehen das Gebäude der 
Siederei, jetzt Magazin der königl. Salzfaktorei, 
und bei ihm 2 kleine Wohnhäuser der frühern 
Salzsieder; ward wegen seiner günstigen Lage für 
den Handel durch Privilegium Friedrich des Gro- 
Ben vom 8. Oktober 1743 zur Stadt erhoben. Er 
verlieh ihr als Wappen den Adler im obern, ein 
Schiff im untern Felde. Das Amtswirtshaus als 
Rathaus; die Grundzinsen aller neuen Häuser. 
Terrain zu 220 Baustellen mit der Zusicherung, 
kostenfreier Überlassung der Plätze wie des 
Bauholzes und der Steuerfreiheit für Ansiedler 
(für Ausländer bis 10 Jahr). Gewährte ferner der 
Stadt beide Ziegeleien zu Tschiefer nebst Spann- 
diensten für geringen Erbpacht. 3 Jahr- und 2 
Viehmärkte. Für mehrere Fabrikanten und Ge- 
werbe Freiheiten und Rechte und der Stadt eine 
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Landstrecke des Domainen-Amtes, die Sandber- 
ge, als Eigenthum. Auch ward vom Könige die 
Anlegung einer mährischen Brüder-Kolonie be- 
fohlen, welcher er am 13. Januar 1743 freie Reli- 
gionsübung und Anlegung eines Bethauses con- 
cessionierte, ihr ein Domainen-Grundstück und 
das Baumaterial schenkte; sie auch nach der 
mordbrennerischen Verwüstung der Russen am 
24. und 25. September 1759 massiv wieder aufzu- 
bauen befahl, was seit dem März 1764 geschah. 
Die vom Kriegsunglück und jenem Brande gleich 
betroffene Stadt zählte 1764 erst 882 Einwohner, 
in 108 Häusern; 1789 schon 1503 Einwohner mit 
182 Wohn- und 16 öffentlichen Gebäuden. Ende 
1800 gegen 1800 Seelen. Unter den schweren 
Drangsalen von 1806 bis 1813 ward die Städte- 
ordnung 1809 den 14. September eingeführt; seit- 
dem zählt der Magistrat 6, die Versammlung der 
Stadtverordneten 18 Glieder und die Brüderge- 
meinde als 4ten Stadtbezirk. Des Marschalls 
Mortiers I1wöchentliches Lager 1813 brachte 
Seuche und 39000 Franks baare Contribution; 
wodurch die ganze Last der Kriegsschuld mit 
Ausschluß dessen, was zur Vergütigung liquidiert 
werden konnte, auf 29695 Rtl. 15 Sgr. erwuchs. 


Um so mehr Gemeindesinn gehörte im Jahre 1818 
zu dem Entschlusse, neben andern dringenden 
Kommunal-Bedürfnissen, die sich darbietende 
und vielleicht nie wiederkehrende Gelegenheit, 
das vormalige Domainen-Amts-Vorwerk desRit- 
tergutes Alt-Neusalz, dessen Gebäude mitten in 
der Stadt lagen und dessen Grundstücke dieselbe 
umschlossen, anzukaufen, da hierzu 62 500 Rtl. 
erforderliche waren und 64500 Rtl. neue Schul- 
den gemacht werden mußten. Es gelang jedoch 
durch sofortige Dismembration und Vererbpach- 
tung eines Teiles der erworbenen Grundstücke 
33 800 Rtl. zu tilgen. Ferner durch einen Anbau 
auf dem Vorwerkshofe (für Pachterwohnung und 
Stallungen) das ehemalige Domainen-Amts-Ge- 
bäude ganz frei zu machen, um dessen einen Flü- 
gel zum Rathause umzugestalten, worin auch das 
königl. Land- und Stadtgericht anständige Ses- 
sionszimmer, sichere Kassen-, Deposital- und 
Gefängnislokale gewonnen hat. Der große Gast- 
hof, dessen Oberstock jene Bedürfnisse nur un- 


vollkommen befriedigte, wurde nun verkauft. 
Dagegen wurde I Armenhaus, 1833, 1 zweites ev. 
Schulhaus, der nötige und bedeutende Beitrag für 
den Neubau der ev. Pfarrkirche, 1 Schlaguhr auf 
dem kath. Kirchturme, die noch fehlende Pflaste- 
rung für die ganze Stadt beschafft und dennoch 
die Doppelschuld der Kommune für Kriegslasten 
und Gutskaufbis zum Jahre 1840 gänzlich getilgt, 
wozu ausser dem trefflichen Haushalte der Stadt- 
behörden die in den letzten 10 Jahren bedeutende 
Vermehrung der neuen Niederlassungen und der 
Bevölkerung auf 3000 Seelen bei gutem Nah- 
rungsstande das ihrige beigetragen haben. 


Gegenwärtig zählt Neusalz Einwohner (ev. 
2483, incl. 220 der Brüdergemeinde, kath. 487 
und Israeliten 30) deren männl. 1454, weibl. 
1546, verehl. 459 Paare; öffentliche Gebäude 16, 
Privatwohnungen 220, deren Bauart mit Ausnah- 
me weniger .altensolideundbequeme, die meisten 
freundliche Mietswohnungen enthalten, mit Gär- 
ten versehen und selten aneinander gebaut, was 
bei hinlänglicher Breite und Regelmässigkeit der 
Hauptstraßen das gute Ansehen vermehrt. Kö- 
nigl. Behörden am Orte sind: das Land- und Stadt- 
gericht, 1 Untersteuer-Amt des Hauptsteuer- 
Amts Groß-Glogau, 1 Salz-Amt mit großem 
Magazin, das Neusalz-Sagansche Domainen- 
Rentamt; 1 Oekonomie-Kommission und der 
Magistrat als Polizeibehörde. Die das gesamte 
Kassenwesen centralisierende Stadt-Hauptkasse 
schließt jährlich mit mehr als 20000 Rtl. ab, da 
dieselbe alle Einnahmen und Ausgaben a) der 
Kämmerei-, b) der Ziegelei-, c) der Armen-, 
d) der Holz-, e) der Aichungs- u. f) der Deposital- 
Kasse begreift, und da mittelst der Deposital- 
Rechnung auch die Einnahmen der Gewerbe- 
steuer-Kassemit 1892 Rtl. undder Klassensteuer- 
Kasse mit 2284 Rtl. durchlaufen. Die Kämmerei- 
kasse an sich besitzt 15670 Rtl. Activa, welche 
721 Rtl. 4 Sgr. 7 Pf. Zinsen bringen und 14451 
Rtl. Passiva, die578 Rtl. Zinsen erheischen; dage- 
gen an schuldenfreiem Eigentum das Rittergut 
Alt-Neusalz und mehrere andere kleine Pacht- 
stücke, die zusammen 2259 Rtl. 2 Sgr. 6 Pf., so 
wie 2 Ziegeleien, welche selbst administriert wer- 
den. Der Kämmerei-Etat für 1840 weist 7092 Rtl. 
28 Sgr. 11 Pf. Einnahme, bei eben so viel Ausgabe 
nach, wobei unter der Einnahme 1985 Rtl. Servis 
und Kommunalbeiträge, unter der Ausgabe 752 
Rtl. zur Verminderung der Passiva begriffen. Zur 
Armenpflege sind keine Fundationen vorhanden, 


daher die Kämmerei-Kasse sämtliche Kosten mit 
500 Rtl. bestreiten muß, daher bei 68 Armen dem 
44sten Teile der Einwohnerschaft jeden durch- 
schnittlich nur mit 7 Rtl. 10 Sgr. beteiligen kann, 
was 1/6 Rtl. Armensteuer auf jeden Kopf ergibt. 


Die Stadt erhält laut früherer Berechtigung und 
abgeschlossenen Receß von 1821 aus königl. For- 
sten jährlich 500 Klaftern Scheit- und 12 Stämme 
Riegelholz zu dem 1/3 des Forstpreises, welches 
Holz die Kämmerei der Einwohnerschaft zu mäs- 
sigen Preisen verkauft und wird der Ertrag zu 
Schul- und andern Kommunalzwecken verwandt. 
Außerdem hat jeder der hiesigen Grundeigentü- 
mer das Recht zum Sammeln von Streu und von 
Raff- und Leseholz in den nahen königl. Forsten. 
Auch sind die hiesigen Baustellen mit Bauholz- 
Bonifikation begnadigt, und da von den 18 Mor- 
gen 98 QR. 43 QF. Bauland, welche 1743 Fried- 
rich II. der Stadt von den Grundstücken des Do- 
mainen-Amtes abmessen und überweisen ließ 
und die man zu 220 Baustellen eingeteilt hat, noch 
jetzt 3011 QR. 16 QF. unbebauet sind, so ist durch 
den im Jahre 1840 mit der Königl. Regierung ab- 
geschlossenen Receß zu Gunsten künftiger Be- 
bauer festgestellt worden, daß auch sie sämtliches 
Bauholz für Vorder- und Hinterhäuser aus den 
königl. Forsten bei Tschiefer für 1/3 des Forst- 
Taxpreises erhalten. 


Kirchen und Schulen sind: 1 ev. Pfarrkirche mit 
Pastor ohne Wiedmut, Patron königl.; eingepfarrt 
die Stadt und 11 Dörfer, Altefähre, Alt-Neusalz, 
Alt- und Neu-Tschau, Költsch, Kusser, Lieb- 
schütz, Modritz, Rauden, Tschiefer und Aufhalt 
königl. 1741 den 23. Februar erhielten 4 von den 
hiesigen evang. in das preußische Lager zu Rau- 
schwitz vor Groß-Glogau gesendete Deputierte 
durch Prinz Leopold von Dessau den Feldprediger 
Zachler als Seelsorger; der sofort den Gottes- 
dienst im Gebäude der Salzsiederei begann und 
bis 1748 hielt, wo die Gemeinde, zu der obige 
Dörfer sich erklärt hatten, unter königl. Hilfe ein 
hölzernes Bethaus erbaute. Bau- und Ziegel- 
Brennholz wurden frei aus königl. Forsten, Hand- 
und Spanndienste von der Gemeinde geleistet, so 
daß bare Kosten nur 1538 Rtl. entstanden. Als 
Baufälligkeit und Raumbeengung den Neubau 
geboten, ward 1835 den 9. Aprilder Grundzudem 
jetzigen so geschmackvoll heiteren als würdigen 
Tempel gelegt und der vollendete Bau der neuen 
Dreifaltigkeitskirche 1840 am Himmelfahrtstage 
geweiht. Sie ist im byzantinischen Rundbogen- 
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Stil mit zwei Emporen im Innern aufgeführt. Das 
Altarblatt Christus auf einer Wolke, die Gemein- 
de segnend, nach Hanibal Carracco, ist ein Ge- 
schenk Sr. Majestät. Die Orgel hat 23 klangbare 
Stimmenundder Turm, 130 Fußhochmit flachem 
Dach, 3 Glocken, deren Gewicht 44 Ctr. Fiskus 
trug 7761 Rtl., das Aerar 6000, alles Übrige die 
Kommune. 

1 kath. Pfarrkirche, eigentlich Tochterkirche 
der Dorfpfarrkirche Rauden, doch steht diese jetzt 
nur in dem Verhältnis einer Adjunkte zu jener, 
denn es wohnt der Pfarrer seit 1731 beständig zu 
Neusalz. Patron Fiskus, wechselt mit dem Domi- 
nium Rauden (Fürst von Carolath) in der Collatur; 
zu Neusalz, wo eine Pfarrwiese und einige Acker- 
stücke sind; eingepfarrt die Stadt und Alt-Neu- 
salz, 363 Seelen, doch kommen als Gäste 964 aus 
Rauden und dessen 11 eingepfarrten Dörfern. Der 
Turm der Neusalzer Kirche, 130 Fuß hoch, trägt, 
Geläute und Schlaguhr. Die Kirche ward massiv 
am Ende des 16. Jahrhunderts, wahrscheinlich 
statt einer hölzernen, die Kreuzkapelle bei ihr 
1698 durch Oberamtmann v. Hollring, die Oel- 
bergskapelle 1731 durch Herrn v. Lindenthal er- 
baut, und ist der Turm durch v. Hollring 1698 im 
Innern gestützt, neu gedeckt und mit vergoldetem 
Knopf und Doppelkreuz verziert, die Uhr aber 
von der Stadt in neuerer Zeit beschafft. 


lev. Schule, erweitert 1833 von 2 Klassen mit 2 
Lehrern auf 5 Klassen mit 4 Lehrern durch An- 
kaufund Einrichtungeines neuen Schulhauses für 
3300 Rtl. Kosten der Kommune. Eingeschult die 
Evangelischen der Stadt, ohne Brüdergemeinde, 
und die Dörfer Alt-Neusalz, Tschiefer und Alte- 
fähre. Collator Magistrat und Fiskus. 

1 kath. Schule gestiftet 1699, das Schulhaus 
neu erbaut im Jahre 1812, vom königl. Fisco mit 
Hauptlehrer zugleich Kantor und 1 Hilfslehrer. 
Eingeschult Alt-Neusalz, Altefähre, Alt-Tschau, 
Költsch, Kusser und Modritz. 1 Nebenschule in 
Alt-Rauden vom Hilfslehrer besorgt. Der Haupt- 
lehrer wird wie Pfarrer wechselnd vom Fisco und 
Domin. Rauden vociert. (Archip. Schul-Inspekt. 
und Superint. Freystadt). 

Die Brüdergemeinde concessioniert, wie schon 
obenbemerkt, 1743, wirklich gegründet 1744 und 
nach dem Brande von 1759 neu erbaut 1764-69; 
ist seit 1809 der vierte Stadtbezirk mit 30 Häu- 
sern, indem die Brüder in bürgerlicher Beziehung 
unter dem Magistrat, in religiöser Beziehung da- 
gegen unter ihren beiden Kollegien, namentlich 
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unter der Brüder-Unität zu Berthelsdorf in der 
sächs. Obelausitz stehen; von welcher die Beset- 
zung der Geistlichen und Schulämter erfolgt. Es 
sind hier 1 Bethaus der Gemeinde mit I Prediger 
und 1 Diakon, eröffnet 1769 den 29. Oktober; 1 
Brüderhaus, 1 Schwesternhaus (für ledige Brüder 
und Schwestern). 1 Knabenschule mit 1 Lehrer, 
1 Mädchenschule mit 2 Lehrerinnen im Schwe- 
sternhaus, mit ihr verbunden 1 gute Pensions-An- 
stalt für auswärtige Töchter. Die Brüdergemeinde 
besitzt eine bedeutende Handlung unter der Firma 
Meyerottou. Komp., 1 Bäcker, | Brauer, 1 Leder- 
farb., 1 Möbel-Magazin, und mehrere andere Ge- 
werbe werden auf Rechnung der Gemeindeglie- 
der selbst betrieben. 


Nahrungszweige der Stadt: 

Handeltreibende mit kaufmänischen Rechten 
sind 24, incl. der Stadt- und der Brüder- Apotheke, 
ohne kaufmännische Rechte 31. Der Handel, 
hauptsächlich mit Kolonialwaren, Getreide, 
Mühlsteinen und anderen einheimischen Produk- 
ten, erstreckt sich über den größten Teil von Nie- 
derschlesien und beide Lausitzen, wobei der 
Kommissions- und Speditionshandel sehr bedeu- 
tend ist und infolge dessen ebenso Frachtfuhr- 
werk und Stromfahrt. Die Schiffer-Kommune be- 
sitzt 106 Kähne, welche 3150 Last tragen können. 
1 Eisenhütten- und Emaillierwerk, seit 1827 
durch eine Berliner Aktiengesellschaft gegrün- 
det, beschäftigt 153 Arbeiter (deren Familien ge- 
gen 400 Personen begreifen) und verabeitet das in 
hiesiger Gegend häufig liegende Rasenerz. Der 
Betrieb erfolgt durch einen hohen und einen Ku- 
polofen, welche mittelst einer Dampfmaschine 
von 16 Pferdekraft angeblasen werden und durch 
1 Emaillierwerk. Die Erzeugnisse sind: emaillier- 
te Kochgeschirre, eiserne Öfen verschiedener 
Art, Kochmaschinen, Gewichte, Kessel und ande- 
re Gußwaren. Die jährliche Gesamt-Produktion 
übersteigt 15 000 Ctr. Ferner bestehen 1 schwung- 
haft betriebene Pappwarenfabrik, I Zwirn-, 1 Le- 
derfabrik, Segelfabrikation, Schiffbauerei durch 
6, Wagenbauerei durch 4 Meister. 1 Musik-In- 
strumentenmacher, 4 Ofenbauer, 14 Tischler, die 
sämtlich gesuchte Produkte liefern, überhaupt 
170 mechanische Künstler und Handwerker. Ein 
seit 1838 gestifteter Gewerbe-Verein besteht aus 
60 Gliedern, sucht durch gewerbliche Vorträge, 
Schriften und Zeichnungen sich zu belehren und 
hat bereits Ausstellungen veranstaltet. Seit 1826 
besitzt die größtenteils uniformierte Schützen- 


ilde der Stadt ein eigenes Schießhaus. Ferner 
trifftman 1 Leihbibliothek, 5 Gast-, 3 Speise- und 
9 Schankhäuser. Die Viehhaltung der Bürger be- 
trägt nur 69 Rinder, der Landbau wird nur von we- 
nigen betrieben, daher auch die Roßhaltung von 
35 Pferden meist zum Lohn- und Frachtfuhr- 
wesen dient. 

Mühlen sind im nahen Alt-Neusalz, welches 
Dorf zwei Bauergüter und 8 Windmüller begreift 
und unter der Polizei-Gerichtsbarkeit des Stadt- 
Magistrates steht. 

Über das Dorf Neusalz (= Alt-Neusalz) berich- 
tet das Buch von Knie, daß es dicht bei der Stadt 
liegt, königlich ist, aber das Vorwerk und dessen 
bedeutende Brauerei und Brennerei, welche alle 
Domänen-Amtsdörfer belegt, jetzt Besitztum der 
Kämmerei in Neusalz sind. 9 Häuser, 78 Einwoh- 
ner, davon 26 katholisch. Außer der obigen 


Brauerei und Brennerei sind 2 Bäcker, 6 Wind- 
mühlen, 1 Wirtshaus, das Oderfähre genannt 
wird. Von den übrigen Dörfern des kgl. Domä- 
nenamts werden hier nur die statistischen Anga- 
ben wiedergegeben: 

Tschiefer, kgl., 141 Häuser, 1297 Einw. (397 
kath.). 

Modritz, kgl., 60 Häuser, 423 Einw. (92 kath.). 

Kusser, kgl., 65 Häuser, 531 Einw. (100 kath.). 

Altefähre, kgl., 14 Häuser, 110 Einw. (35 
kath.). 

Aufhalt, kgl., 36 Häuser, 281 Einw. (56 kath.). 
Der andere Anteil von Aufhalt gehörte zum Für- 
stentum Carolath, doch sind Zahl der Häuser und 
Einwohner in obigen Angaben eingeschlossen. 

Költsch, kgl., 87 Häuser, 689 Einw. (48 kath.). 

Steller 


Neusalzer-Treffen ın Halle/Saale 


Am 14. und 15. Sept. 1996 trafen sich zum 
3.Mal Neusalzer Heimatfreunde in Halle an der 
Saale. In der Gaststätte „Dessauer Brücke” war 
wieder alles von Frau Käte Klose und dem Ehe- 
paar Sommer vorbereitet. Zum Mittagessen wa- 
ren 54 Personen erschienen. Nach Begrüßung der 
Gäste hörten wir von Frau Sommer einige Beson- 
derheiten der schlesischen Küche. 

„Ohne Kucha, ohne Baba, koan der Mensch 

ganz gut bestiehn, muß a ohne Kließla laba, 

— do muuß a zugrunde giehn!” 

Nach Vorstellung der Teilnehmer fanden sich 
alte Nachbarn wieder. Es gab viel Zeit zum Erzäh- 
len. Nach dem Kaffeetrinken sang uns ein Hei- 
matfreund das bekannte Lied: „O, du Heimat lieb 
und traut, wonnig dich mein Auge schaut!” Alle, 
die unser schönes Heimatlied kannten, sangen 
dabei kräftig mit. 

Es folgte ein Reisebericht von der letzten Neu- 
salz-Fahrt im Juli 1996, der von unserer Heimat- 
freundin Margot Höring Klee geb. Raschke in in- 
teressanter und spannender Art vorgetragen wur- 
de. Herr Prikowski verlas einen Gruß von Herrn 
Böttger. Es ging dabei auch um das Neusalz-Ar- 
chiv in Offenbach. Wir hoffen, daß in den näch- 
sten Neusalzer-Nachrichten mehr darüberberich- 
tet wird. Am Sonntag trafen wir uns um 10 Uhr 


vor dem „Eselsbrunnen” am Alten Markt zu einer 
Stadtführung. Dabei hatten wir großes Glück mit 
dem Wetter. Von der Brüderschaft der Halloren 
übernahmen 3 Herren in ihrer traditionellen Fest- 
kleidung die Führung. Die Mitglieder der Salz- 
wirker-Brüderschaft (genannt Halloren) gibt es 
nur in Halle. Sie gelten als bekannte altertümliche 
Berühmtheiten der alten Salzstadt. Die Halloren 
versiedeten die halleschen Soleschätze zum wei- 
Ben Gold — dem Salz. Der 1. Stadtführer, Herr 
Bieler, erklärte uns die historischen Baudenkmä- 
ler, es gab dabei nette Anekdoten aus früheren 
Zeiten zu hören. Die Stadtführung endete im 
Technischen Halloren- und Salinenmuseum. Hier 
wird zu bestimmten Zeiten auch das Schausieden 
gezeigt. Einen kleinen Einblick bei diesen Arbei- 
ten erhielten wir bei unserem Rundgang. An- 
schließend wurde im „Alten Zolikeller” ein 
schmackhaftes Mittagessen serviert (es waren 
noch 25 Teilnehmer anwesend). Nach einem Spa- 
ziergang im Stadtzentrum fanden sich die letzten 
Teilnehmer zum Kaffeetrinken im Cafe „Mary 
Holly” ein. Ein schönes Wiedersehen ging zu En- 
de. Wir danken herzlich den Veranstaltern dieses 
Treffens in Halle. 


Erich und Marianne Deutsch, geb. Grasse 
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Heimat Tschiefer/Zollbrücken 


von Willi Hänsel und Gerhard Gohle 
(Fortsetzung aus NN 185) 


Unsere Kolonialgeschäfte in den 20er Jahren 

Damals gab esnoch keine abgepackten Lebens- 
mittel, selbst Butter und zum Teil auch Margarine 
wurden abgewogen. Die meisten Lebensmittel 
befanden sich lose in Schüben. Kathreiners Malz- 
kaffee und die bekannten Maggi-Erzeugnisse so- 
wie einige Wasch- und Reinigungsmittel waren 
die wenigen Ausnahmen. Man konnte damals die 
wichtigsten Lebensmittel wie Mehl, Zucker, 
Salz, Hülsenfrüchte usw. noch viertelpfundweise 
kaufen. Daher und bedingt durch die Vielzahl an 
Lebensmitteln waren die Wandregale reichlich 
mit Schüben versehen. Da, wie schon erwähnt, 
fast alles auf Teller- bzw. Schalenwaagen abge- 
wogen werden mußte, ging die Bedienung natur- 
gemäß etwas langsamer vor sich. 

Die Inneneinrichtung entsprach dem Stil der 
damaligen Zeit. In einigen freien Öffnungen der 
Regale befanden sich die großen Gläser mit Bon- 
bons und einige runde farbige Blechbehälter mit 
verschiedenen Sorten Kaffee. Fortschrittliche Lä- 
den führten Blechbehälter, die im unteren Teil ei- 
ne Schütte hatten, aus der der Kaffee abgefüllt 
werden konnte. Selbst heute noch findet man der- 
artige Kaffeebehälter im Gebrauch. Gemahlenen 
Kaffee gab es damals noch nicht. Das wurde zu 
Hause mit der Kaffeemühle vorgenommen. 

Die kleinen auf dem Ladentisch etwas abseits 
stehenden Glasschränkchen enthielten einmal 
Schokoladentafeln, es gab damals schon mehrere 
Markenfabrikate, von denen die Marke „Stoll- 
werk” die bekannteste war. Das andere enthieltei- 
nige der besseren Schnittkäse-Sorten, aber auch 
der „Harzer” fehlte nicht, der in kleinen Kistchen 
verpackt war. 

Auf dem Ladentisch standen außerdem die be- 
kanntenrunden 15—20 cm hohen Blechdosen mit 
Bratheringen und Salzgurken. Aber auch ein Ver- 
kaufsständer Maggi zierte den Ladentisch. Im 
freien Ladenraum standen die großen Fässer mit 
Salzheringen. Damals waren Salzheringe in 
Schlesien, wie überhaupt in Ostdeutschland, ein 
Volksnahrungsmittel. Stückpreis etwa 5 Pfennig. 
Weiter fehlte nie ein großes Faß mit Sauerkraut 
und ein Essigfaß, das auf einem Holzbock lagerte. 
Etwas abseits von diesen Fässern stand das große 
verzinkte Blechfaß mit Petroleum. Petroleum war 
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seinerzeit noch ein ganz wichtiger Artikel, denn 
es gab damals weder Gas noch elektrisches Licht. 
Die Petroleumlampe war der wichtigste Licht- 
spender, besonders auf dem Lande, wo die Later- 
ne ein unentbehrliches Requisit war. Wenn ein 
Kunde Petroleum verlangte, wurde mittels einer 
kleinen Flügelpumpe der Inhalt zunächst in einen 
mit dem Faß durch ein Rohrgestänge verbunde- 
nen Glasbehälter gepumpt, der einige Liter fassen 
konnte. Eine am Glasbehälter befindliche 
Strichskala zeigte die im Behälter vorhandene 
Menge an. Es brauchte dann nur noch die Petro- 
leumkanne des Kunden unter das Gefäß gehalten 
werden, um anhand der Strichskala die ge- 
wünschte Menge abzufüllen. In den damaligen 
Kolonialwarenläden waren alle Artikel des täg- 
lichen Gebrauchs vorhanden. 

Auf dem Sektor der Nahrungs- und Genußmit- 
tel gab es damals auch schon einige Markenfabri- 
kate, die eine intensive Plakatwerbung betrieben. 
Da wäre zu erwähnen „Kathreiners Malzkaffee” 
in der bekannten grünen Packung, die verschiede- 
nen Erzeugnisse von Maggi (Maggiwürfel und 
Maggi-Gewürzflaschen). „Persil” das bekannte 
Waschmittel von Henkel, „Sidol” ein Putzmittel 
in einer kleinen Blechflasche, „Hoffmanns Stär- 
ke”, die Schutzmarke mit der Katze, Edel Schuh- 
creme, „Schwan im Blauband”, eine Margarinen- 
marke. Es ist erstaunlich, daß diese Marken fast 
alle auch heute noch auf dem Markt sind ‚und sich 
gegenüber einer ganz beträchtlichen Konkurrenz 
behauptet haben. 

Zollbrücken hatte drei Fleischereien. Die Flei- 
scherei des Meisters Robert Kellert. Es war ein 
alteingesessenes Geschäft, welches ebenfalls von 
den Eltern übernommen wurde. Als weiteres das 
Geschäft von Gustav Hentschel, und als drittes 
Hilarius Mendel. 

Auch an Schmieden waren drei vorhanden: 
Schmiedemeister Hermann Sander. Später über- 
nahm sein Sohn Paul den Betrieb. Der alte Meister 
galt als besonders streng. Dann die zweite 
Schmiede des Meisters Otto Riester. Diese beiden 
Schmieden hatten Hufbeschlag dabei, für den 
man eine besondere Prüfung brauchte. Als dritte 
die Schmiede des Meisters Bernhard Lindner. Er 
hatte als erster im Dorfeinen autogenen Schweiß- 


apparat und ein großes Geschick im Schweißen. 
Ebenfalls ein ehrenwerter Mann, den die Polen 
1945 erschlagen haben. 

Für die Bekleidung sorgte Robert Heider, der 
zugleich ein Ladengeschäft hatte. Ferner Schnei- 
dermeister Otto Rißmann, Martha Riedel und 
Alma Kliemke. 

Ein wichtiger Bestandteil des Dorfes waren die 
drei Mühlen, die ebenfalls nach 1945 dem Verfall 
preisgegeben waren. Am nördlichen Wege nach 
Thiergarten auf kleinen Hügeln die Windmühle 
von Paul Kuske, und ganz in der Nähe die Wind- 
mühle von Paul Teichert. Am südlichen Weg nach 
Thiergarten, die Mühle von Gustav Zeiske. Diese 
war bis nach dem ersten Weltkrieg eine reine 
Windmühle, dann wurde sie modernisiert, und 
mit einem Dieselmotor versehen. Sie war zu- 
nächst kombiniert. War guter Wind, so lief sie mit 
Windbetrieb, bei Windflaute mit dem Motor, das 
stellte sich bald als unrentabel heraus. Die Flügel 
wurden abgenommen. Es war jetzt eine reine 
Motormühle. 

In einem Dorf, welches von Wald umgeben ist, 
dürfen die Sägewerkenicht fehlen. Das größte Sä- 
gewerk, Paul Tulke, zu erkennen an dem hohen 
gemauerten Kamin. Der Einzige am Ort. Ein 
Wahrzeichen, wenn man es so nennen will. Das 
Sägewerk am Ende des Dorfes gelegen, an der 
Straße nach Lippen. Nicht weit davon entfernt, 
das kleinere Sägewerk von Emil Putzke. Beide 
Werke waren zugleich auch Baugeschäfte. 

Der Maschinenbau kam in den letzten Jahren 
nicht zu kurz. Der Schlossermeister (Sohn des 
Böttchermeisters Wilhelm Kliemke) Erich 
Kliemke erbaute in Schrinners Garten seine erste 
Werkstatt. Jetzt steht dort die Kirche. Später wur- 
de die Firma Kliemke & Co. KG daraus. Eine gro- 
ße neue Fabrikhalle entstand am nördlichen Ende 
des Dorfes. Der Anfang, daß Zollbrücken ein 
Industrieort wird, war gemacht. 

Die Schuhmacher waren Jaksch und Ewald 
Richter. 

Nachdem das Auto anfing die Straße zu er- 
obern, durfte die Tankstelle nicht fehlen. Das war 
Otto Konrad mit seiner Reparaturwerkstatt. Und 
Emil Rösler sorgte in seiner mechanischen Werk- 
statt dafür, daß die Fahrräder im Dorf in Ordnung 
waren. Außer den Fahrrädern die Bauschlosserei 
und Klempnerei. Wer ein Haus baute, Emil war 
der gute Geist, der dem Haus den letzten Schliff 
beibrachte. Seinen Laden hatte er in der Mitte des 
Dorfes, gegenüber dem Konsum. 


An Tischlereien ist aufzuzählen: Paul Kerber, 
Wilhelm Letto, Otto Richter, Gustav Jäkel und 
Paul März. 

Unser Frisör, Herr Kramer, war der „Verschö- 
nerungsrat”, aber im Volksmund der „Schoaber” 
genannt, weil er auch rasierte. Sein Geschäft hatte 
er gegenüber der Friedenseiche. 

Und nicht zuletzt, unser Nichte Otto. Zu seiner 
mechanischen Werkstatt betrieb er das erste Ta- 
xiunternehmen in Zollbrücken. Man hielt es im 
Dorfdamals nicht für möglich, daß ein Taxi beste- 
hen kann. Ein Zollbrückener als Autobesitzer? 
Das war eine Sensation. Nein, das kann nicht gut 
gehen. Es ging gut. Später kamen noch mehrere 
hinzu. Paul Zacher und Kaufke. Auch kurze Zeit 
Hans Siebeneichner. 

Stellmacher oder Wagner hatten wir nur einen. 
Es war Karl Stebner, zugleich Inhaber der Gast- 
wirtschaft „Zu den drei Linden”. 

Die lange Liste der Gewerbetreibenden istnoch 
nicht zu Ende. Da war Ewald Nitschke. Feinkost, 
Wildund Geflügel. Er kaufte u.a. Blaubeeren und 
Pilze auf, um sie in Berlin zu verkaufen. Daneben 
finden wir Anna Häusler, die ihren Betrieb von 
den Eltern übernommen hatte. Sie sorgte dafür, 
daß bei uns das so beliebte schlesische Leinöl 
nicht ausging. Ein typisches Abendessen im Dor- 
fe war: Pellkartoffeln mit Leinöl. Auch wurde 
sonst in den Haushalten als Speiseöl nur Leinöl 
verwendet. 

Der Böttchermeister des Dorfes war Wilhelm 
Kliemke. Seinerzeit gab es noch keinen Kunst- 
stoff. Alle Tonnen und sonstige Behälter, die im 
Dorf gebraucht wurden, waren aus Holz, die Mei- 
ster Kliemke angefertigt hatte. Er war ein vielsei- 
tiger Mann. Wir sahen ihn als Kapellmeister und 
auch Spritzenmeister von 1900-1929. Wer einen 
Rat, gleich welcher Art, oder Hilfe brauchte, 
konnte sich meist erfolgreich an ihn wenden. 

Auch Otto Stanigel sei erwähnt, der auf musi- 
kalischem Gebiet zur Kultur im Dorf seinen Bei- 
trag leistete. 

Das Fuhrgeschäft Fritz Wachtel. Er holte mit 
seinen vier Pferden manchen Stamm Langholz 
aus dem Zollbrückener Forst, und fuhr ihn in die 
umliegenden Sägewerke. 

In Zollbrücken durfte auch die Sparkasse nicht 
fehlen. Sie lagin den Händen von Paul Mendel. Er 
verwaltete auch die Gemeindesteuern. Auch 
sonst war er für alle Geldsachen zuständig. 
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Die Könige der Puppenspieler 

Um vieles ärmer wäre unser Dorf gewesen, hät- 
ten wir nicht die Puppenspieler gehabt. Es waren 
die Schaustellerfamilien Amanda Richter, Karl 
Richter und Adalbert Richter. Ihr angestammter 
Wohnsitz war seit Generationen Tschiefer/Zoll- 
brücken. Mehrere hundert Jahre können diese Fa- 
milien durch Urkunden ihre Geschichte nachwei- 
sen. Die Vorfahren liegen auf unserem Friedhof 
begraben. Kinder wurden in Neusalz getauft, und 
Hochzeiten im Dorf gefeiert. Das ganze Jahr wa- 
ren die Familien mit ihren von Pferden gezogenen 
Wagen unterwegs, vorwiegend im Riesenge- 
birgsraum. Erst um die Weihnachtszeit kamen sie 
zurück ins Dorf, weil sie ihren Wandergewerbe- 
schein hier erhielten. Die erste Vorstellung wurde 
mit großer Spannung erwartet. Die kleinste Ma- 
rionette, der Kasper. Seine ersten Worte waren 
traditionsgemäß: „Zum tausend-schlapprament 
noch mal, der Kasper ist wieder da!”. Alle paar 
Tage war nun eine Vorstellung im vollbesetzten 
Haus bei Schwiedewie. Es wurden gespielt: Der 


Glockenguß zu Breslau, Graf Richard zu Greifen- 
stein, Prinzenraub zu Altenburg, Genoveva, Dr. 
Faustus usw. Die Marionetten waren 1,20 m groß 
und selbst geschnitzt. Der künstlerischen Lei- 
stung der Puppenspieler konnte nicht einmal das 
neue Kino in Neusalz einen Abbruch tun. Weil 
auch die Richters mit schlesischen Sagen auftra- 
ten, waren sie im Dorf beliebt und geachtet. Be- 
sonders die Familie Karl Richter, Karl der Große 
genannt. Er arbeitete mit seinen Kindern, die zum 
Teil schon erwachsen waren. Die Hulda, genannt 
Mutze. Die jungen Burschen im Dorf sahen sie 
gern. Dann Sohn Karl und Sohn Ludwig, genannt 
Bubi. Wer nun glaubt, die Richters Bühne sei aus- 
gestorben, der irrt. Sohn Karl (Karle) machte nach 
1945 weiter. Er bereist mit Vaters Marionetten die 
Bundesrepublik. In der Ostzone hatte er zuerst 
große Schwierigkeiten. Er mußte Schikanen bei 
den Russen erleiden. Er flüchtete in den Westen 
nach Hessen. Mit Unterstützung des Kultusmini- 
steriums und anderer Behörden, besuchte er die 
Schulen mit lehrreichen Stücken. 

(wird fortgesetzt) 


Die Eichamtstraße 


deren Häuser, Hausbesitzer und Bewohner der Häuser laut Adreßbuch von Neusalz/Oder 1936 


Eichamtstraße 
Nr. 1: Witwe Anna Göldner. 


Nr. 1: Witwe Anna Göldner, Schlosser Willy 
Kribbeler. 

Nr. 2: Witwe Lina Helbig. 

Nr. 2: Witwe Lina Helbig, Arbeiter Berthold 
Napparell. 

Nr. 3: Kaufmann Rudolf Haertel u. Karl Früh- 
schulz. 


Nr. 3: Schneiderin Elly Bederke, Landwirt Gu- 
stav Bederke, Former Paul Harmuth, Witwe Do- 
rothea Helbig, Arbeiter Paul Hoffmann, Buch- 
drucker Kurt Jarausch, Arbeiterin Agnes Molata, 
Witwe Anna Mütz, Bote Oskar Mutz. 


Nr. 3a: Karl Garitz, Borstenzurichterei GmbH, 
Beuthen. 
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Nr. 4: Haertel, Wilhelm und Max. 


Nr. 4: Arbeiterin Klara Förster, Arbeiterin Marta 
Förster, Korbmacher Paul Förster, Maschinenfa- 
brikant Max Haertel, Pensionärin Berta Hensch, 
Witwe Marie Wenzel. 


Nr. 6, 8, 10, 12: Haertel, Wilhelm und Max. 


Nr. 6: Stütze Elisabeth Karschunke, Schlosser 
Kurt Rex, Schiffer Reinhold Rex. 


Nr. 8: ohne Angaben. 
Nr. 10: Holzkaufmann Hugo Schwolow. 
Nr. 12: ohne Angaben. 


Nr. 5: Haertel, Olga und Harry. 


Nr. 5: Fabrikarbeiterin Emma Bäsler, Schleifer 
Paul Bäsler, Arbeiter Paul Diepold, Arbeiter Fritz 


Dumke, Arbeiterin Frieda Engelmann, Witwe 
Pauline Engelmann, Arbeiter Hermann Feinbube, 
Witwe Auguste Fischer, Rentenempf. Gottlieb 
Göldner, Arbeiter Hermann Grande, Fabrikarbei- 
terin Helene Grunwald, Tischler Herbert Grun- 
wald, Hausbesitzerin Olga Haertel, Invalide Jo- 
hann Hübner, Arbeiterin Ida Laugsch, Schlosser 
Fritz Lindauer, Kernmacher Georg Litzke, Ober- 
postschaffner i. R. August Neumann, Haustochter 
Hulda Neumann, Maschinenformer Gerhard Po- 
des, Arbeiter Paul Raugsch, Arbeiter Walter 
Raugsch, Arbeiter Richard Rothe, Rentenempf. 
Ernstine Sander, Arbeiter Gustav Schönfeld, 
Brückenzolleinnehmer Fritz Szameitat, Arbeiter 
Paul Thiel, Rentenempf. Hermann Tietze, Ren- 
tenempf. Adolf Werner, Arbeiterin Marie Zam- 
ZOW. 


Nr. 7: Kaufmann Rudolf Haertel und Karl Früh- 
schulz. 

Nr. 7: Arbeiter Hermann Arlt, Witwe Berta Ar- 
nold, Arbeiter Karl Berthold, Rentenempf. Berta 
Fritsch, Arbeiterin Gertrud Frunzke, Witwe Mar- 
tha Gerlach, Schmied Otto Gramsch, Buchhalter 
Rudolf Haertel, Arbeiter Karl Hein, Arbeiterin 
Elisabeth Helbig, Schmelzer Berthold Hering, 
Schlosser Kurt Illmer, Packer Wilhelm Illmer, 
Mischerin Margarete Irrgang, Former Paul Irr- 
gang, Arbeiter Richard Mende, Schlosser Wil- 
helm Schmeißer, Arbeiter Bruno Schutzkowski, 
Arbeiter Artur Schweingruber. 


Nr. 9: Schneidermeister Alfred Walter. 


Nr. 9: Arbeiterin Frieda Burde, Polsterer und De- 
korateur Max Burde, Witwe Henriette Groß- 
mann, Invalidin Luise Hehle, Rentenempf. Mar- 
tin Kasprzak, Witwe Ida Knobel, Bauarbeiter 
Paul Krajewski, Tischler Jakob Laforet, Arbeite- 
rin Luise Mücke, Hausangest. Marta Rabast, Ren- 
tenempf. Pauline Sander, Schneider Erwin Sei- 
fert, Schneidermstr. Alfred Walter, Kontoristin 
Marianne Walter, Wasserbauarbeiter Richard 
Weinert, Wasserbauarbeiter Richard Wiesner. 


Nr. 11: Polizei-Oberwachtmstr. a. D. Bernhard 
Scharn. 

Nr. 11: Kaufmann Heinrich Heinzel, Arbeiter 
Gustav Jahn, Maurer Kurt Jahn, Oelmüller Erwin 
Lamprecht, Rentner Adolph Pietsch, Arbeiter 
Hermann Rißmann, Oelmühlenbesitzer Bernhard 
Scharn, Rentnerin Ernestine Scharn, Bankangest. 
Ingeborg Scharn, Arbeiter Erich Schulz, Müller 
Gustav Schulz. 


Nr. 13: Arbeiter Heinrich Ruske und Ehefrau 
Agnes. 

Nr. 13: Fabrikarbeiter Fritz Hoffmann, Antonie 
Illner, Rentnerin Mathilde Peschel, Arbeiter 
Hermann Richter, Altersrentner Heinrich Ruske, 
Textilarbeiterin Minna Ruske, Rentenempf. Lui- 
se Schach, Arbeiterin Marta Schach, Rentnerin 
Luise Wendler. 


Nr. 14: Bürstenfabrikant Julius Leidig. 


Nr. 14: Ofensetzer Erwin Heinze, Tischler Ru- 
dolf Heinze, Formermstr. Robert Kliche, Büroge- 
hilfin Ella Leidig, Drogist Gotthard Leidig, Büro- 
gehilfe Hans Leidig, Bürstenmachermstr. Julius 
Leidig, Maurer Friedrich Richter, Witwe Emma 
Schrinner. 


Nr. 16: Bürstenfabrikant Julius Leidig. 
Nr. 16: Witwe Anna Handke. 


Nr. 15: Arbeiter Konrad Reiske und Elise Salo- 
mon geb. Reiske. 

Nr. 15: Maschinenformer Wilhelm Burghardt, 
Arbeiter Wilhelm Hoffmann, Fakturistin Adel- 
heid Krüger, Schrankenwärter Robert Krüger, 
Schneider Erich Przybylla, Arbeiter Konrad 
Reiske, Arbeiterin Elisabeth Schulz, Arbeiter 
Hermann Schulz. 


Nr. 17: Arbeiter Konrad Reiske und Elise Salo- 
mon geb. Reiske. 

Nr. 17: Anstreicher Paul Drescher, Bäcker Anton 
Got, Former Willy Hänisch, Arbeiterin Emma 
Scheeder, Anlegerin Margarete Schmidt, Witwe 
Martha Schmidt, Kassenbote Willy Schmidt. 


Nr. 18: Henriette Tischer. 


Nr. 18: Sattler Albert Arlt, Former Paul Felke, 
Musiker Georg Fritsch, Stellmacher Franz Gaw- 
litta, Arbeiterin Lydia Hänisch, Rentenempf. Ro- 
bert Hänisch, Arbeiter Ernst Kretschmer, Arbei- 
terin Selma Kretschmer, Drechsler Willi Kretsch- 
mer, Tischler Bruno Machule, Drechsler Georg 
Martin, Schmied Gerhard Martin, Rentenempf. 
Karl Maerten, Spinnerin Ursula Maerten, Arbei- 
terin Eva Mielke, Frieda Mielke, Arbeiter Volk- 
mar Mielke, Arbeiterin Wally Mielke, Maurer- 
polier Heinrich Ostroske, Arbeiter Otto Pfeiffer, 
Gärtner Georg Ruhnau, Elektriker Georg Schnei- 
der, Behördenangest. Rudolf Schneider, Witwe 
Hulda Siol, Witwe Henriette Tischer, Kolonial- 
warenhändler Otto Tischer, Fuhrunternehmer 
Robert Tischer, Schuhmacher Erich Weiß, Mau- 
rer Heinrich Weiß, Schneider Max Wenzel. 
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Nr. 20: Bäckermeister Otto Walke. 


Nr. 20: Bäckergeselle Artur Grötschel, Reichs- 
bahnbetriebsassistenz Bruno Neumann, Hand- 
lungsgehilfe Paul Neumann, Putzmacherin Rosa- 
lie Neumann, Witwe Luise Raubusch, kaufm. An- 
gest. Gerhard Schöpke, Bäckermstr. Alois Walke, 
Witwe Marie Walke. 


Nr. 22: Zuschneider Martin Ulbrich. 


Nr. 22: Arbeiter Erich Bergmann, Wasserinstal- 
lateurmstr. u. Klempner Albert Pifke, Wachin- 
spektor Oskar Rakowski, Reichsbahnhilfsbe- 
triebsassistent Kurt Sigismund, Rentenempf. 
Karl Snay, Lederzuschneider Martin Ullrich. 


Nr. 23: Arbeiter Hermann Hübner. 


Nr. 23: Textilarbeiter Erwin Blümel, Handels- 
mann Hermann Hübner, Arbeiter Max Krause, 
Maurer Herbert Schart. 


Nr. 24: Klempnermeister Gustav Lenz. 


Nr. 24: Arbeiter Gustav Gantke, Angest. Alexan- 
der Gransalke, Klempner Gerhard Lenz, Arbeite- 
rin Gertrud Lenz, Klempner u. Installateur Gu- 
stav Lenz, Milchhändler Hermann Liebig, Ren- 
tenempf. Ernst Müller, Witwe Marta Pritze, 
Wächter Ernst Procop, Rentenempf. Anna Schee- 
der, Textilarbeiterin Marta Scheeder, Händler 
Adolf Wendland. 


Nr. 25: Preußischer Staat — Eichamt 
Nr. 25: Staatl. gepr. Musiklehrerin Erna von 


Hoegh, Eichungsinspektor Konrad von Hoegh, 
Eichgehilfe Fritz Schmidt, Brauer Herbert 
Schmidt, Kontorist Waldemar Schmidt. 


Nr. 26: Gem. Siedl.-Ges. m.b.H. Neusalz 


Nr. 26: Former August Bock, Arbeiter Bruno 
Bock, Arbeiterin Erna Bock, Arbeiterin Gertrud 
Linke, Klempnergeselle Johannes Linke, Arbei- 
terin Marta Linke, Arbeiter Walter Linke, Buch- 
drucker Max Marquardt, Rentnerin Berta Prei- 
busch, Former Kurt Preibusch, Masseuse Ida Rös- 
ler, Witwe Martha Sadowski, Reg.-Ziv.-Sup. 
Walter Sadowski, Arbeiter Kurt Schütze, Kriegs- 
invalide Karl Vogel. 


Nr. 28: Gem. Siedl.-Ges. m.b.H. Neusalz 


Nr. 28: Kürschner Hans Bazzer, Feilenhauer 
Reinhold Hain, Rentenempf. Paul Janitschke, 
kaufm. Angest. Kurt Kliche, kaufm. Angest. 
Herbert Klumper, Milchhändlerin Martha Prüfer, 
Schlosser Richard Schulz. 


Nr. 30: Gem. Siedl.-Gen. m.b.H. Neusalz 


Nr. 30: Telegr. Bauhandwerker Paul Illmer, Te- 
legr. Bauhandwerker Karl Scharf, Postschaffner 
Willy Scharf, Lagerverwalter Alfred Wenzke. 


Nr. 32: Gem. Siedl.Gen. m.b.H. Neusalz 


Nr. 32: Tischlermstr. Karl Linke, Arbeiterin Pau- 
line Ludwig, Former Willy Ludwig, Rentner 
Adolf Prüfer, kaufm. Angest. Wilhelm Punke, 
Witwe Emilie Radtke, Fleischer Karl Radtke. 


Die Adolf-Hitler-Straße (früher Friedrich-Ebert-Straße) 
in Neusalz/Oder 


deren Häuser, Hausbesitzer und Bewohner der Häuser laut Adreßbuch von Neusalz/Oder 1936 


Adolf-Hitler-Straße, frühere Friedrich-Ebert- 
Straße, von der Freystädter Straße nach Nor- 
den, der Ausbau war nur möglich durch den Ab- 
bruch des Gasthauses „Zu den drei Linden“. 


Nr. 4: Neu erbautes Gebäude des Arbeitsamtes. 
Nr. 4: Schlosser Alfred Dartsch, Kontoristin 
Charlotte Gloger, Polizei-Hauptwachtmstr. i.R. 
Oskar Gloger, Kaufmann Wilhelm Vogt, Wirt- 
schaftsbeamter Karl Wagner, Arbeiter Paul Zer- 
bock 
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Nr. 5: Neubau eines Wohnhauses der Gemeinn. 
Siedlungs- und Baugesellschaft. 

Nr. 5: Mischerin Erna Beyer, Tapeziermstr. Ernst 
Beyer, Justizsekretär Willi Kühn, Schriftsetzer 
Rudolf Kunze, Buchhalter Ernst Leutloff, Signal- 
werführer Hermann Linde, Kontrollbeamter Ale- 
xander Matschulla, Postschaffner Georg Weiner. 


Nr. 6: Stadtgemeinde. 
Nr. 6: Polizeibeamter Bernhard Früchel, Hausge- 


hilfin Elsa Geyer, Arzt Dr. Wilhelm Paetzold, 
Stütze Marta Schache, Dr. med. prakt. Arzt Hein- 
rich Schoo. 

Nr. 7: Neubau eines Wohnhauses wie Nr. 5, Flei- 
schermeister Paul Kadach. 

Nr. 7: Witwe Amalie Duschek, Arbeiterin Hilde- 
gard Duschek, Drechsler Bruno Fiedler, Flei- 
schermstr. Paul Kadach, Kellner Günter Mehlho- 
se, Witwe Elise Reimann, Arbeiterin Antonie 
Stober, Rentenempf. Josef Stober, Arbeiterin 
Klara Stober, Arbeiterin Luise Stober, Tonfilm- 
vorführer Ernst Wetter. 


Nr. 8: Neubau eines Wohnhauses des Arbeiters 
Tulke, Erdgeschoß und 1. Stock. 

Nr. 8: Invalide Emil Berthold, Dreher Fritz Nau- 
mann, Hafenlademstr. Wilhelm Sander, Witwe 
Anna Schache, Witwe Emilie Schmidt, Obermül- 
ler Otto Tauchert, Arbeiter Oskar Tulke. 


Nr. 9: Neubau eines Wohnhauses der Gemeinn. 
Siedlungs- und Baugesellschaft. 

Nr. 9: Schneiderin Else Becker, Reichsbahnran- 
gierer Gustav Becker, Lehrer Lothar Henschel, 
Schneider Bruno Rothe, Textilhändler Gustav 
Schindler, Schwimmeister Karl Weichert, Rek- 
torswitwe Martha Würfel. 


Nr. 10: Neubau eines Wohnhauses, Baumeister 
Otto Thomauske, Erdgeschoß und 1. Stock. 
Nr. 10: Fabrikarbeiter Kurt Burghardt, Lehrer 
i.R. Albert Hoffmann, Stenotypistin Charlotte 
Hoffmann. 


Nr. 11: Neubau eines Wohnhauses der Ge- 
meinn. Siedlungs- und Baugesellschaft. 

Nr. 11: Buchhalter Wilhelm Bergmann, Reise- 
vertreter Arthur Bulla, Witwe Luise Dietrich, 
Schlosser Robert Dietrich, kaufm. Angest. Ri- 
chard Lange, Pressevertreter Hans Reimer, 
Emaillebrenner Fritz Wacke. 


Nr. 13: Neubau eines Wohnhauses der Ge- 
meinn. Siedlungs- und Baugesellschaft. 

Nr. 13: Postassistentin Elisabeth Hoffmann, 
Drechsler Erich Mustroph, Heilpraktiker u. 
staatl. gepr. Masseur Friedrich Nonnast, 
Saalmstr. Richard Schulz, Postkraftfahrer Paul 
Würsig. 

Nr. 14 bis 36: Neubau von Wohnhäusern der 
Siedlungs- und Baugesellschaft. 

Nr. 14: Postschaffner Paul Brunzel, Dreher 
Hermann Illmer, Witwe Pauline Illmer, Stra- 


Benmstr. Wilhelm Kirschke, Stellwerkmstr. i.R. 
Rudolf Sigesmund. 


Nr. 16: Arbeiterin Elsa Allripp, Rechnerin Rosi- 
na Allripp, Kesselwärter Johannes Brodkorb, 
Stellmacher Fritz Kahl, Rentenempf. Auguste 
Leitel, Schlosser Otto Leitel, Reichsbahnrangier- 
aufseher Ernst Weiske, Malergehilfe Rudolf 
Weiske. 


Nr. 15: Masseur Gustav Ebert, Reisevertreter 
Wilhelm Menger, Arbeiter Emil Rose, Gewerbe- 
lehrer Waldemar Schütz, Gewerbeoberlehrer 
Paul Schwarzer, Autoschlosser Heinz Tschap, 
Oberzollsekretär Paul Tschap, Zahnärztliche 
Hilfsschwester Helene Wahn, Witwe Ida Wahn, 
Lehrerin i.R. Johanna Wahn. 


Nr. 17: Arbeiter Hermann Donath, Kaufmann 
Hans Gehnich, Witwe Ernestine Härtel, Justizin- 
spektor Herbert Jupe, Handlungsbevollmächtig- 
ter Walter Lienig, Ingenieur Artur Lösche, Kon- 
toristin Dora Neumann, Buchhalterin Emmy 
Neumann, Verkäuferin Gertrud Neumann, Ma- 
schinenmstr. Paul Neumann sen., Buchdrucker 
Paul Neumann jun., Polizeihauptwachtmstr. Al- 
fred Scharlack. 


Nr. 18: Verkäuferin Hedwig Bartsch, Schlos- 
sermstr. Ernst Hilgner, kaufm. Angest. Gerhard 
Hoffmann, Arbeiter Karl Kinzel, Former Artur 
Konopatzki, Rentner Heinrich Lücke, Verkäufe- 
rin Elfriede Schröter. 


Nr. 20: Schneider Kurt Appel, Schlosser Fritz 
Eckert, Techniker Rudolf Hanke, Textilarbeiter 
Georg Jäschke, Textilarbeiter Paul Jäschke, Bü- 
roangest. Rudolf Rau, Rechnungsführer Heinrich 
Schlapke, Kaufmann Walter Schwarz. 


Nr. 22: Arbeiter Kurt Bülow, Kontoristin Anna 
Knoll, Verkäuferin Ella Knoll, Kontoristin Erna 
Knoll, Oberweichenwärter i.R. Martin Knoll, 
Schuhmachermstr. Wilhelm Kubal, Saalmstr. 
Paul Mehlhose, Arbeiter Kurt Pritze, Arbeiter 
Paul Pusch, Versicherungsangest. Karl Schilf, 
Schuhmacher Reimund von Szawinski, Auto- 
schlosser Paul Wojazek. 


Nr. 19: Reichsbahnbeamter Robert Burghardt, 
Verw.-Gehilfe Rudolf Podes, Verkäuferin Ger- 
trud Reimann, Reichsbahn-Betr.-Ass. Paul Rei- 
mann, Dachdeckermstr. Walter Scheffler, 
Reichsbahn-Hilfsbetriebs-Ass. Paul Scholz, 
Sparkassenbuchhalter Conrad Woge. 
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Nr. 21: Kraftfahrer Albert Barnitzke, Vers. An- 
gest. Herbert Haase, Postschaffner Emil Hänelt, 
Postschaffner Artur Hübner, Schlosser Gustav 
Klotz, Mischerin Erika Menschel, Maschinen- 
former Johann Peter, Reichsbahn-Ass. Alfred 
Schirmer. 


Nr. 23: Witwe Berta Grelak, Expedient Artur 
Gulde, Saalmstr. Franz Illner, Bäckergeselle Jo- 
sef Illner, Postschaffner Ernst Jeske, Müllerge- 
selle Fritz Malchow, Angest. Karl Pollack, Maler 
Josef Schall. 


Nr. 24: Krankenkassenführer i.R. Karl Bellach, 
Kassierer Herbert Fuchs, Elektromstr. Philipp 
Gerdes, kaufm. Angest. Erwin John, Kaufmann 
Paul John, Sattler Artur Krause, Pantoffelmacher 
Gerhard Krause, Witwe Marta Krause, kaufm. 
Angest. Walter Zahl. 


Nr. 26: Lagerhalter Paul Arlt, Malermstr. Walter 
Bauermeister, Arbeiter Wilhelm Becker, Han- 
delsvertreter Franz Marcinczak, Schlosser Kurt 
Rothe, Pförtner Paul Rothe, Ladeschaffneranwär- 
ter Adolf Schröder, Schlosser Walter Schulz. 


Nr. 28: Rentner Gustav Greiser, Kesselwärter 
Reinhold Helbig, Witwe Minna Henschel, Schlei- 
fer Paul Jendrich, Schleifer Paul Jobke, Arbeiter 
Paul Kerschke, Friseur Erich Stumpf, Telegra- 
phenleitungsaufseher August Teuber. 


Nr. 30: Arbeiter Otto Batzer, Verkäuferin Irm- 
gard Deul, Arbeiter Reinhold Deul, Rentnerin 
Maria Eckert, Arbeiterin Emma Flieger, Witwe 
Frieda Kadach, Arbeiterin Anna Kliem, Arbeiter 
Paul Kunz, Arbeiterin Frieda Linke, Kutscher 
Gustav Linke, Arbeiter Gustav Linke, Schlosser 
Kurt Linke, Schlosser Walter Linke, Arbeiter 
Paul Linke, Witwe Emma Niedlich, Arbeiter 
Willy Niedlich, Witwe Martha Semmler. 


Nr. 25: Filialleiter Adam Goetz, Arbeiter Erich 
Griesche, Hilfsbetriebsass. Oswald Paech, Ma- 
schinist Ewald Pusch, Stellmacher Paul Schau- 
der, Kellner Werner Schauder, Kraftwagenführer 
Georg Schultze. 


Nr. 27: Stenotypistin Juliane Bartels, Maschinen- 
bauer Heinrich Cordsen, Vertreter Richard Hand- 
ke, Schriftsetzer Hans Heinrich, Schiffer Rein- 
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hard Kilian, Schleifer Artur Linke, Bücherrevisor 
Josef Nicklas, Rentner Adolf Schmidt, Hand- 
lungsgehilfe Artur Schmidt. 


Nr. 29: Stellwerksmstr. Julius Damm, Weichen- 
wärter Karl Jahn, Fabrikarbeiter Richard Schla- 
wer, Tabakwarenhändler Georg Wilke, Witwe 
Auguste Wüstner, Stenotypistin Erna Wüstner. 


Nr. 31: Putzerin Charlotte Behlich, Bauarbeiter 
Paul Behlich, Schneiderin Berta Dick, Verkäufe- 
rin Lieselotte Dick, Musiker Paul Dick, Maschi- 
nenführer Johann Götz, Sattlermstr. Alfred Just, 
Arbeiterin Liesbeth Just, Installateurmstr. Kurt 
Kothe, Schlosser Alfred Sieber. 


Nr. 33: Lokomotivführer i.R. Paul Gehnich, 
Bauführer Erich Hübner, Sparkassenbuchhalter 
Ehrenfried Kaminsky, Kassenleiter der Orts- u. 
Landkrankenkasse Willi Neldner, Maschinenfor- 
mer Karl Seliger, Putzerin Klara Seliger, Klemp- 
nergeselle Willy Seliger, Zollinspektor Albrecht 
Wunderlich. 


Nr. 35: Witwe Anna Bohne, Kreisbausekretär 
Paul Filke, Geschäftsführer Walter Preuß, Archi- 
tekt und Bauunternehmer Ernst Putzke, Formma- 
schinenarbeiter Alfred Schmidt, Kaufmann Willy 
Schneider, Kaufmann Kurt Schöbel. 


Nr. 32: Kreisverwalter der DAF Friedrich Burck- 
hardt, Witwe Anna Jäkel, Friseuse Elly Jäkel, For- 
mer Bruno Maugsch, Verkäuferin Hildegard 
Maugsch, Polizeihauptwachmstr. Kurt Neumann, 
Postschaffner Richard Seifert, Arbeiter Max 
Wanke. 


Nr. 34: Arbeiterin Anna Engelmann, Witwe Ber- 
ta Engelmann, Arbeiter Erich Engelmann, Arbei- 
terin Frieda Engelmann, Postanwärter Paul Go- 
risch, Buchhalter Fritz Günther, Arbeiter August 
Heimann, Tiebautechniker Willi Schäfer, 
Schriftsetzer Ewald Voigt. 


Nr. 36: Hausgehilfin Elisabeth Fendler, Kreisge- 
schäftswart der KdF Walter Junke, Postschaffner 
Berthold Keil, Geschäftsführer Hellmut Kleiber, 
Witwe Maria Mühr, Handlungsgehilfin Elsa Pa- 
chale, Heimarbeiterin Frieda Pachale, Tisch- 
lergeselle Willy Pachale, Fuhrmann Robert 
Schaefer. 


Neusalzer ın Stuttgart 


von K.H. Meyer 


Nur wenige Neusalzer trafen sich am 26. Okto- 
ber 1996 im Haus der Heimat in Stuttgart. Das 
fortschreitende Alter macht sich immer mehr be- 
merkbar. Im Rahmen des Nachmittags zeigte 
Dr. Meyer Lichtbilder, die sein Sohn Rudolf im 
Juni 96 in Neusalz aufgenommen hatte. Er war 
mit einem deutschen und polnischen Stadtplan 
unterwegs um zu fotografieren, was mit der Fami- 
liengeschichte zu tun hat. Von einer Wiese ost- 
wärts des Schützenhauses blicken wir auf die 
Oder mit der Brücke, auf Hochwassertümpel, die 
Hafeneinfahrt und über die Werft zu den Kirch- 
türmen. Der Hinterhafen ist leer, zwischen Weg- 
platten wächst Gras, die Böschung der höher ge- 
legten Hafenstraße am Vorderhafen ist befestigt, 
der Fußgängersteg neben der Hafenbrücke zeigt 
Löcher. Die Werft hat ein neues größeres Verwal- 
tungsgebäude. Dann gehen wir am Hinterhafen 
entlang zur Gerber- und Brüderstraße, biegen in 
die Breslauer Straße ein und blicken zum Markt- 
platz. Hier stehen neue Gebäude anstelle des Gro- 
Ben Gasthofes, das kleine Haus Ecke Getreide- 
markt Breslauer Straße ist abgerissen. Die Stadt- 
sparkasse am kleinen Schmuckplatz an der Amts- 
straße und das Rathaus dahinter sehen finster aus. 
Dem Rathausturm fehlt die dünne Spitze. Von 
Klenners Ecke blicken wir zu Göttlichs Haus und 
in die Schifferstraße. Die Ecktreppe zum Laden, 
aus dem früher manch einer heraustorkelte, ist 
nicht mehr vorhanden. Am Floriansplatz sehen 
wir den Bunkereingang und einen Zebrastreifen 
zum Pfarrhaus, dahinter die Anfänge von Breiter 
Straße und Kürschnergasse. Einen Blick werfen 
wir noch auf die Ecke Breite Straße, Enge Gasse 
mit dem früheren Hutgeschäft von Putzke. 
Schmuck und sauber sehen katholische Kirche 
und ehem. Schule aus. Am Eingang zur Kürsch- 
nergasse fehlt das niedrige Haus mit dem kleinen 
Fischladen. Hier, wie auch in den anderen Stra- 
Ben, sind die Katzenköpfe modernem Straßenbe- 
lag gewichen. Von der Ecke bei Bäckerei Hocke 
blicken wir in die Friedrichstraße und zum Ein- 


gang der Pastorgasse. Das evangelische Pfarrhaus 
gibt esnicht mehr, die Pastorgasse ist von der Lui- 
senstraße her Einbahnstraße. Das Haus Pastorgas- 
se 3, in dessen 2. Stock Familie Meyer zuletzt 
wohnte, ist fast wie früher, doch hat sich seine 
Umgebung verändert. In der Ziegengasse hat das 
niedrige Haus auf der Seite zum Johanniterkran- 
kenhaus einem großen Gebäude Platz gemacht, 
die Straße selbst ist nun so breit wie die Luisen- 
straße. Auf der Seite zur Friedrichstraße stehen 
Wohnblocks, einer mit Treppe auch im ehem. 
Pfarrgarten. Der Krankenhausgarten ist einem 
Kiosk und Kinderspielplatz gewichen. Wir gehen 
über den Kirchplatz zu Hausknechts Ecke und 
weiter in die Berliner Straße, wo wir von Lehrer 
Fiebigs Haus auf das Haus von Baumeister Win- 
kler mit den Geschäften von Glasermeister 
Schneider und Geschwister Brunner blicken. 
Zum Amtsgericht hin ein neues Gebäude. Und 
dann stehen wir vor dem Haus Berliner Straße 
32—34, in dem K.H. Meyer geboren wurde und 
bis 1933 wohnte. Der Vorgarten ist verschwun- 
den. Die Fenster des Erdgeschosses sind vergit- 
tert, also auch die von Meyers ehem. Wohnung. 
Das halbrunde Fenster im Dachgeschoß, von dem 
der Bub in das Amtsgericht spiegelte, bis dort mit 
der Faust gedroht wurde, ist nun größer, vier- 
eckig. Das Eisengitter um den Vorgarten des 
Amtsgerichts, indem Wolfgang Klenner mit dem 
Kopf stecken blieb, gibt es nicht mehr. Das Ge- 
fängnis hat vor Pfarrer Meißners Haus einen 
Wachturm. Alle Gebäude sehen dunkel aus. — 

Zurück auf den Oderdamm beim Schlachthof. 
Ein Motorkahn fährt aufwärts, ein heute seltener 
Anblick. — Neusalz ist natürlich anders gewor- 
den. Welche unserer Städte hat sich während der 
vergangenen 50 Jahre nicht verändert? Man fin- 
det jedoch im heutigen Nova Sol noch manche 
Stelle, die Kindheitserinnerungen wachruft. 

Das nächste Treffen in Stuttgart findet statt am 
Samstag, dem 19. April 1997, um 14 Uhr im Haus 
der Heimat, Schloßstraße 92. 


Die Pechsträhne 
Wenns Gott will, doß de obbrennen sullst, 
troogs ei Geduld und wärm dich dran. 
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Stadtblatt 
für 


Neusalz und D.-Wartenberg 


Nr. 20 


Lokales und Provinzielles 


Neusalz, den 13. Februar 1889 

Der Winter setztneuerdings ziemlich scharfein 
und namentlich in den letzten Nächten war ein 
starker Frost zu verzeichnen. Unter den Strahlen 
der Sonne, die jetztschon bedeutend an Macht ge- 
winnt, verschwindet der Schnee allmählich, so 
daß, wenn nicht erneuter Schneefall eintritt, das 
Vergnügen des Schlittenfahrens nicht mehr lange 
währen dürfte. 

Der „Männer-Turnverein” hielt am Sonnabend 
Abend im Henning’schen Saale ein Stiftungsfest 
mit einem Balle ab. Wenn auch die Betheiligung 
eine regere hätte sein können, so herrschte doch 
große Fröhlichkeit und Gemüthlichkeit beim 
Feste. 

Wie, was lesen wir heut? Sonntag im Henning- 
schen Hotel Militärconcert? Das ist etwas Selte- 
nes und dürfte sich wohl nicht so bald wiederho- 
len, wenn auch der Zuspruch sicher ein großer 
sein wird. Wir sind gespannt, welche Militärka- 
pelle es unternimmt, unserm P.T. Publikum auch 
Sonntags ausnahmsweise einmal einen Musikge- 
nuß zu bereiten. Hierüber wird die nächste Nr. 
Aufschluß geben. 

Zum Lehrer an der hiesigen evang. Stadtschule 
wurde Herr Lehrer Menzel aus Tschiefer gewählt 
und von der Königl. Regierung bestätigt. 

Wie leicht jemand von einem Unglück betrof- 
fen werden kann, beweist ein Fall, der sich in den 
letzten Tagen hier ereignete. Der Tischler und 
Musikus H., ein dreißigjähriger Mann, fiel in der 
Stube so unglücklich, daß er sich einen Bruch des 
Unterschenkels zuzog, an dessen Folgen er gewiß 
verschiedene Wochen im Zimmer wird zubringen 
müssen. 

Die Mannschaften im Compagniebezirk Neu- 
salz und Freystadt der Jahrgänge 1876 und 1881, 
welche bei der diesjährigen Frühjahrs-Control- 
Versamlung zur Landwehr I. bezw. II. Aufgebots 
übertreten und diejenigen Mannschaften der 
Landwehr II. Aufgebots, welche in diesem Jahre 
ihr 39. Lebensjahr vollenden und daher am 1. 
April cr. zum Landsturm II. Aufgebots über- 
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Donnerstag, den 14. Februar 1889 


34. Jahrgang 


treten, haben den Befehl erhalten, ihre Militärpäs- 
sebis zum 10. März cr. an die Polizei-Verwaltung, 
den Gemeinde- oder Gutsvorstand ihres Aufent- 
haltsortes abzugeben. Das Gleiche gilt auch für 
die Mannschaften im Compagniebezirk Grün- 
berg und D.-Wartenberg. 

In Modritzund Dammerau, wo bisher noch kei- 
ne Kriegervereine bestanden, hat man mit der Bil- 
dungeines solchen begonnen und sind die ernann- 
ten Vorstandsmitglieder bereits mit der Ausarbei- 
tung der dazu erforderlichen Statuten beschäftigt. 

Bei der am 11. Febr. 1888 stattgehabten Vieh- 
zählung sind im diesseitigen Kreise 3860 Pferde 
und 22 764 Stück Rindvieh gezählt worden. 

Beuten. Während der 17 Jahre des Bestehens 
unserer Eisenbahn ist noch niemals eine solche 
Calamität eingetreten, wie wir siein diesen Tagen 
erlebt haben. Durch den in der Nacht von Freitag 
zu Sonnabend tobenden Schneesturm war die Ei- 
senbahn zwischen hier und Glogau und nament- 
lich die Strecke bei Fröbel und Kl. Tschirne der- 
artig verweht worden, daß der von Glogau abge- 
lassene Frühzug unterwegs im Schnee stecken 
blieb und Beuthen nicht erreichte. Die Lokomoti- 
ve des von Neusalz her ankommenden Frühzuges 
fuhr mit einem Personenwagen von hier aus zur 
Hilfe und gelang es nach mehrstündiger Anstren- 
gung auf diese Weise die Passagiere des stecken- 
gebliebenen Zuges, die einige Stunden auf der 
Strecke liegen geblieben waren, nach hier zu be- 
fördern. Da das Schneetreiben noch Sonnabend 
und Sonntag weiter anhielt, war es trotz Aufbie- 
tung mehrerer hundert Arbeitskräfte, darunter ein 
Commando Pioniere aus Glogau, nicht möglich, 
den steckengebliebenen Zug zu befreien und wir 
damit von der Verbindung mit Glogau abge- 
schnitten. Von da ab konnte nur noch ein theilwei- 
ser Verkehr mit der anderen Seite, Neusalz, unter- 
halten werden, bis auch dieser aufhörte, als am 
Sonntag Vormittag ein Zug von dort nach hier in 
der Gegend von Költsch ebenfalls im Schnee sit- 
zen blieb. Erst nach vierstündiger Arbeit gelang 





Einweihung des Kriegerdenkmals (1. Weltkrieg) um 1921 
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Neusalz, Adolf-Hitler-Straße 15 u. 17 Foto A. Hagspihl - Bild 71/11 
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Neusalz, Adolf-Hitler-Siedlung Bild von F. Tscharntke — Bild 79/22 
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Postkarte von Manfred Bieberstein — Adolf-Hitler-Straße und Eichamt 





Das Eichamt in Neusalz, 1928 erbaut von Bauamt Glogau _ Bild von Erna Schütz-von Hoegh - Bild Nr. 44/17 
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Haus Eichamtstraße 18, Eigentümer Karl Tischer 
(1860-1917) Fotos von Otto Tischer — Bild Nr. 5/73 
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Das Ehepaar Sommer 
mit zwei Halloren 


vor dem Salinenmuseum in Halle 


14./15. 9. 96 — siehe Bericht E. u. M. Deutsch S. 279 














Gasthaus zum goldenen Stern, Oderstraße 12, rechts daneben Oderstraße 14, Eigentümerin laut 
Adreßbuch aus dem Jahre 1936 die Rentenempfängerin Elisabeth Krautwurst 


Foto von Liselotte Ruccius geb. Krautwurst 
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Das Schützenhaus in Neusalz im Jahre 1993 — Foto: Maria-Theresia Bagus geb. Lindner, geb. 31.3. 1925, in Neusalz 
Breslauer Straße 45, 36119 Neuhof OT Rommerz, Fliedener Straße 13 


Schützenhaus ‘ 











® 


RB Wr 


Schützenhaus, Neusalz, Ode 





Gruß vom 


Festhalle 





; 


lan 
—mtarses Orig. Erich Machule t 
r Bild Nr.: 90/49 


293 





Postkarte, gestempelt 14. 9. 1919 — Aus dem Text: sende Euch eine Photographie von unserem 
ersten Verbandswettspiel gegen Neusalz Il. Mannschaft. Sind als Sieger mit 5:0 Toren hervorge- 
gangen. Sonntag fahren wir nach Grünberg. 4. v. I. Georg Schilasky Foto von Sohn Herbert Schilasky 


. Ir 
 c # 





i he “ : 
4 ; 
ri we a wn. 


Büropersonal der Schlesischen Milchwerke Neusalz im Sommer 1940 in Ithaka. Stehend der Chef 
der Gaststätte, Herr Becker, am Tisch Herr IIgenstein Foto: Ursula Rietschel 
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es diesen auszugraben, so daß er gegen 3 Uhr 
Nachmittags hier anlangte. Von da ab wurden we- 
gen des anhaltenden Windes sämmtliche Räu- 
mungsarbeiten als nutzlos eingestellt und der Ei- 
senbahnbetrieb nach beiden Seiten hin vollstän- 
dig sistirt; wir waren somit von der Außenwelt 
vollständig abgesperrt. Da wir von da ab von kei- 
ner Seite Postsachen, weder Zeitungen noch Brie- 
fe erhielten, hörte so zu sagen jeder Verkehr auf. 
Verschiedene Geschäftsreisende mußten versu- 
chen, mit Schlitten auf den ebenfalls schwer pas- 
sierbaren Chausseen Neusalz oder Glogau zu er- 
reichen. Diese Verkehrssperre hat bis Montag 
Nachmittag gedauert; erst an diesem Tage Nach- 
mittags um 2 Uhr kam der erste fahrplanmäßige 


Zug wieder hier an und konnte auf der freige- 
machten Strecke weiter nach Glogau fahren. Ne- 
ben der Menge anderer Arbeiter waren am Mon- 
tag ebenfalls wieder 100 Pioniere vom frühen 
Morgen an, nachdem endlich der leidige Wind 
sich eingestellt hatte, mit Schneeschippen auf der 
Strecke zwischen Glogau und hier beschäftigt. 
Bei den Bemühungen am Sonnabend, den festsit- 
zenden Zug bei Kl.-Tschirne zu befreien, war es 
auch noch zu einer Carambolage mit einer Loko- 
motive gekommen, wobei letztere sowie eine An- 
zahl Wagen erhebliche Beschädigungen davon 
getragen hatten; die demolirte Maschine mußte 
am Montag vom hiesigen Bahnhof durch eine 
andere nach Glogau befördert werden. 


Muttersch Weihnachtsgedanka 


von Ernst Schenke 


Nee Ihr Leute, selld ma’s ferr meeglich haln? 's 
ies Weihnachta. Glei warn die Glocka ei die 
Christnacht läuta, derr Christboom ies schunt ge- 
putzt, die Lichter stecka schunt olle druffe, derr 
Weihnachttrietzel ies fertig, die Stuba sein uufge- 
räumt. Woas hoa jech dennjitznoch zu tun? Rich- 
tig, jiech muuß ju die Mohkließla macha. Weih- 
nachta ohne Mohkließla, nee, — doas gieht nich. 
Flink Sammel har, Milch, Zucker und Moh. Wie- 
viel Leute sein merr denn? Vier Kinder, derr Voa- 
ter, derr Heinrich, die beeda Madel, iech und die 
Tante Mariechen, wenn se kimmt. Die wullde 
kumma, aber is schneit ju wie tulle, und doo werd 
se wull nich rüber finda zu ins. Aber besser ies 
besser, — ech war ock ferr zahn Leute Mohkließ- 
la macha. 

Jekersch, — jitz muuß iech aber flink die Gons 
zusetza und is Sauerkraut. Ma hoot doch äbendst 
immerfurt zu tun. Hoa iech denn überhaupt olls 
eim Hause, woas über die Feiertage gebraucht 
werd? lech muuß flink noch amoll noochdenka. 
Die Weihnachtsgons ies doo, Strietzel, Kucha, 
Fafferkucha, Äppel und Nüsse honn merr. Merır 
honn awig sisses Zeug ferr die Kinder und awing 
Rum, doß merr inskinna ’n Worma macha, wenns 
kaalt werd. Aber sattersch, — Salz fahlt noch. 
lech hoa miech mit Salze nich genung versurgt, 
und a Achtel Koffee mächte oo noch sein, denn 
die Tante Mariechen, wenn se kimmt, die trinkt 


gerne viel Koffee. Die werd ju nich kumma, denn 
is schneit zu siehr, — aber besser ies besser. lech 
war ock flink die Honne noch amoll ei a Koofloa- 
den schicka. 

Nee schneit doas. Ihr Leute, merr müssa schunt 
wieder amoll a Schnie verr derr Haustüre weg- 
schaufeln. Doas kännda die Kinder besurga, aber 
die sein uff 'm Windmühlberge Schlieta foahrn, 
die klenn Ranga. Freilich, ’s ies halt zu schien. 
Wenn ma errscht draußa ies, mächt manimmerei. 
Doo war iech och salber awing Boahne macha, 
doß merr wieder trata kinna, ma kommt ju nimme 
durch, Ihr Leute. Nu muuß oo is Viehch eim Stolle 
frisches Struh kriega, hinte zum heeliga Obende, 
aber doas besurga ju die Leute, doo brauch iech 
miech nich drim zu kümmern. Ehb iech a Weih- 
nachtstiesch schunt zurechte mache? Besser 
wärsch wull, doo kinn’ merr derrnoo mit Ruhe as- 
sa und glei druuf die Eibescherung macha. ’n wei- 
Be Tieschdecke war iech überdecka und onn jede 
Ecke a poar griene Zweigla hefta. Doas werd 
hübsch aussahn. Wenn se bluß mächta zufriede 
sein die Leute. ’s ies goar nich asu leichte, Christ- 
kind zu spieln. Mühe gegan hoa iech merr beim 
Eikeefa genung. Die kleena Moad kriggt a neues 

Kleed. Ishoot viel Geld gekust’s. A Poar Strümpe 
kriggt se und a Poar Hantschka derrzu und ’n Faf- 
fermoan. Derr Heinrich kriggt ’n Juupe, ’n 
Schlips und a Poar Stieweln. Die gruße Moad ’n 
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Mantel, ’n Underrook, und ’n Hutt. Appel, Nüsse 
und Fafferkucha natürlich oo. Doas ies doch 
reichlich? Doo kinna se doch wull nich soan, merr 
hätta ins geizig gezeigt, und is gibbt ju oo a kräfti- 
ges Obendassa. Die warn sich schunt frän, denkt 
ma. 

Ferr a Voater hoa iech beim Schneider ’n schie- 
ne Pelzweste macha loon. A friert doch immer asu 
onn a Rücka. A braucht se nutwendig, die Weste. 
Die Kinder kriega hübsches Spielzeug. Wenn se’s 
bluß nich wieder asu schnell azweemacha mächta 
wie vergangne Weihnachta. Die schiene Puppe, 
die is Emmla gekriggt hotte, hotte schunt om 
zweeta Feiertage kenn Kupp nimme. Doas Zeug 
mächte olls aus Eisa sein. 


Woas werd mir ock is Christkind brenga? Doo- 
droan hoa jech noch goar nich geducht. Jech känn- 
de siehr neetig ’n worme Jacke gebraucha, aber 
iech verspitz miech nich druuf, iech bildt’ merr 
nischt ei, nee, nee, ”s jes immer besser, wenn ma 
sich errscht nischt eibildt. Hurch, die läuta schunt 
ei die Kerche. Die Kinder kumma rei und derr 
Voater. Nu aber schnell noch amoll die Gons üm- 
gedräht und dermoo ei die Christnacht geganga. 
Endlich sein wieder amoll Feiertage, endlichkoan 
ma wieder amoll awing ausruhn. Freilich Arbeit 
hoot ma Ju immerfurt, aber ’siesäbenst zu schien, 
wenn wieder amoll Feiertage sein. 


Buchbesprechungen 


Im Bergstadtverlag Wilhelm Gottlieb Korn, 
Karlstraße 10, 72488 Sigmaringen, sind er- 
schienen: In freudenreichem Schalle von Jo- 
seph von Eichendorff, 1996. 79 Seiten mit 6 Ab- 
bildungen. 11,5x 17,5 cm, Leinen. Herausgege- 
ben von Eckhard Grunewald. 20,— DM. ISBN 
3-87057-203-5. 

Volksmärchen stellten für Joseph von Eichen- 
dorff den mythischen Spiegel der Welt dar, durch 
welchen sich die Natur dem Menschen in ver- 
schlüsselten Zeichen offenbart: „die arme, ge- 
bundene Natur träumt von Erlösung, und spricht 
im Traume in abgebrochenen, wundersamen Lau- 
ten rührend, kindisch, erschütternd, es ist das 
uralte, das in allen Dingen schläft.“ Um diese Na- 
turlaute in den Märchen anzutreffen, begab sich 
Eichendorff unter die ländliche Bevölkerung sei- 
ner Heimat. „In freudenreichem Schalle“ ist eine 
Sammlung oberschlesischer Sagen, die der zwan- 
zigjährige Eichendorff dem Munde des Volkes 
abgelauscht hat. 

Die Neuausgabe der oberschlesischen Märchen 
ist der erste kritisch und ausführlich dokumen- 
tierte Sammelband, der zudem mit frühen Holz- 
schnitten Ludwig Richters aus dem Jahre 1838 il- 
lustriert ist. Im Nachwort geht der Verfasser ein- 
gehend auf die Entstehungsgeschichte der Samm- 
lung, auf die Motivgeschichte und die Provenienz 
der Märchen ein. 

Die Bedeutung der Eichendorff-Märchen- 
sammlung liegt jedoch nicht allein in ihrem stoff- 
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und motivgeschichtlichen Quellenwert, sondern 
ist auch literaturhistorisch von großer Bedeutung. 
Eichendorff drückt seinen Volksmärchen nicht 
den Stempel seiner poetischen Diktion auf, son- 
dern bemüht sich vielmehr um eine gattungsspe- 
zifische literarische Präsentation der zuvor 
mündlich tradierten Texte. Als Textaufzeichnung 
aus dem frühen 19. Jahrhundert nehmen seine 
oberschlesischen Märchen einen bedeutenden 
Platz in der Geschichte der Märchenphilologie 
ein und gewähren wertvolle Einblicke in die bis 
dahin nur selten dokumentierte Volksmärchen- 
Tradition in der Zeit vor den Brüder Grimm. 

„In freudenreichem Schalle“ zählt zu den präg- 
nantesten Zeugnissen der romantischen Rezep- 
tion volksläufiger Poesie in der Frühzeit der lite- 
rarischen Volkskunde. 


Baugeschichtlicher Streifzug durch Schlesien 
1936. Gotik — Renaissance — Barock — Ro- 
koko von Günther Hintze, Georg F. Methner. 
1996. 76 Seiten mit 148 sw-Abbildungen, 21 x 
21 cm, Pappband. 24,— DM. ISBN 3-87057- 
210-8. 

Fünfzig Jahre nach der Vertreibung aus ihrer 
Heimat Schlesien ist es den Autoren ein besonde- 
res Anliegen, die baulichen Schönheiten dieser 
nach Goethe „zehnfach interessanten‘ Kunst- 
landschaft in klarer Gliederung so darzustellen, 
daß der nachwachsenden Enkelgeneration diese 


Kostbarkeiten nicht nur bildlich in Erinnerung 
gebracht werden, sondern ein handlicher Leitfa- 
den für heute wieder leichter mögliche kunstin- 
teressierte Reisen ins Oderland zur Verfügung 
steht. Die jetzt erstmals veröffentlichten Fotos 
entstanden im Jahre 1936, als Günther Hintze als 
30jähriger mit der Kamera und aus Liebe zu sei- 
ner Heimat Streifzüge durch Schlesien gestaltete, 
die heute wie damals einen charakteristischen 
Querschnitt durch die baugeschichtliche Sub- 
stanz zu bieten vermögen. Innerhalb der großen 
Kunstepoche wählte er die Motive mit meister- 
lichem Gespür für das Wesentliche. Die Bildle- 
gendenund eine kurze Einleitung wurden von sei- 
nem Landsmann Georg F. Methner aus dem ein- 
schlägigen, heute relevanten Literaturvorrat mü- 
hevoll zusammengetragen. Sie erhalten über- 
sichtlichen Wert durch ein Ortsnamenverzeichnis 
einschließlich der polnischen Namen, durch ein 
Literaturverzeichnis einschließlich der ergänzen- 
den Bildquellen und durch die Prägnanz der Aus- 
sage. 


Im Aufstieg-Verlag GmbH, Isarweg 37, 84028 
Landshut, sind erschienen: Landeskunde 
Schlesien. Unverändert nach der Breslauer 
Ausgabe von 1913 von Fedor Sommer. 224 Sei- 
ten, reich illustriert, Format 14x 21 cm, Glanz- 
karton ISBN 3-7612-9963-3, 26,— DM. 

Dieses Standardwerk der schlesischen Heimat- 
kunde kann auch heute noch als vorbildlich in 
Aufbau und Gliederung gelten. Breiten Raum 
nimmt die Schilderung der einzelnen Landschaf- 
ten ein mit ihren Städten und Dörfern, ihrer Be- 
völkerung und Wirtschaft und mit ihren land- 
schaftlichen Besonderheiten. 

Diesen Landschaftsbildern vorangestellt ist ei- 
ne Gesamtdarstellung Schlesiens, die gewisser- 
maßen den zusammenfassenden Rahmen bildet. 
Der Tier- und Pflanzenwelt, den Bodenschätzen 
sowie den klimatischen Verhältnissen sind eigene 
Abschnitte gewidmet, desgleichen der Volkskun- 
de; gesondert behandelt werden auch Verkehr, In- 
dustrie und Handel, sowie die Verwaltung des 
Landes. Im Anhang finden sich nützliche statisti- 
sche Übersichten (u.a. ein Verzeichnis der schle- 
sischen Städte, Landgemeinden und Gutsbezirke) 
und ein Namen- und Sachregister. Ein besonderer 
Vorzug: Rund hundert Ansichten, Übersichtskar- 
ten und Skizzen veranschaulichen die Texte. Die 
solide, gepflegte Ausstattung macht das Buch zu 
einem wertvollen Besitz für jeden Schlesier. 


„Liebes altes Lesebuch“. Beliebtes Hausbuch 
und kulturgeschichtliches Dokument. Gesam- 
melt und herausgegeben von Rudolf Otto 
Wiemer. 363 Seiten, reich illustriert, far- 
biger Glanzeinband, 38,— DM. ISBN 3-7612- 
0098-6. 

Das Lesebuch von einst hat den Menschen oft 
durch das ganze Leben begleitet und wurde nicht 
nur im Unterricht gelesen, sondern auch daheim. 
Es verbreitete so etwas wie Geborgenheit, wenn 
man an langen Winterabenden im Bannkreis der 
Petroleumlampe in seinen Seiten blätterte und der 
Ofen wohltuende Wärme ausstrahlte. Dieser reiz- 
volle Sammelband vereint das Schönste aus den 
deutschen Lesebüchern der Großväterzeit und 
macht ihn damit nicht nur zu einer genußvollen 
Lektüre für stille Stunden, sondern zugleich auch 
zu einem kulturgeschichtlichen Dokument. Viele 
zeitgenössische Illustrationen, vor allem von 
Ludwig Richter, begleiten den Text und bereiten 
ein zusätzliches Vergnügen. Dieses Handbuch 
eignet sich in besonderem Maße als Geschenk für 
ältere Leser, das ihnen liebe Erinnerungen an die 
eigene Kindheit mit ihren vielen kleinen Freuden 
und Kümmernissen lebendig werden läßt. 

Jüngeren Lesern erschließt es einen Blick in je- 
ne versunkene Welt der Zeit vor den beiden gro- 
Ben Kriegen, die, wie sie vielleicht überrascht 
feststellen werden, ganz so übel nicht war. 


Die Flucht — Niederschlesien 1945. Nach Do- 
kumenten und Augenzeugenberichten — Das 
Standardwerk. Bearbeitet von Rolf O. Becker, 
392 Seiten, 2 Karten, Dokumentarfotos auf 16 
Tafeln, Format 15 x 21 cm. Geb. 48,— DM. 
ISBN 3-7612-0116-8. 

Millionen Schlesier und deutsche Soldaten ha- 
ben erlebt, was in diesem Werk anhand amtlicher 
Dokumente und vieler Augenzeugenberichte, die 
das Bundesarchiv in Koblenz verwahrt, geschil- 
dert wird: die Besetzung des Landes durch die Ro- 
te Armee, die Flucht der Bevölkerung und die un- 
beschreiblichen Leiden der Zurückgebliebenen. 
Dem zeitlichen Ablauf folgend, werden alle 
Kreisgebiete Niederschlesiens behandelt, wobei 
der Hauptstadt Breslau besonders breiter Raum 
eingeräumt wird, der die erbitterten Kämpfe um 
die zur Festungerklärten Stadt undderen fasttota- 
le Vernichtung schildert. 

Sachlich und leidenschaftslos hält diese Doku- 
mentation in ungezählten Einzelschicksalen und 
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Erlebnissen fest, was wirklich geschehen ist. Daß 
das Interesse, vor allem der jüngeren Generation, 
an einem der tragischsten Kapitel deutscher Ge- 
schichte heute wieder größer geworden ist, ist 
nicht zuletzt Werken wie diesem zu danken. 
Das Buch willkeinen Haß wecken, kein Gefühl 
der Rache, keinen Wunsch nach Vergeltung. Es 
wurde in dem Glauben geschrieben, daß nur die 
Wahrheit reinigt und die Gerechtigkeit unteilbar 
ist. Denn eine Verständigung der Völker kann 
letztlich nur möglich sein, wenn Schuld und Ver- 
fehlung nicht nur einseitig aufgerechnet werden. 
Auch in unserem Volk erfüllt dieses Buch eine 
Aufgabe. Die Vertriebenen trugen die größte Last 
des verlorenen Krieges; ihr Schicksal darf nicht 
vergessen werden. Um der Gerechtigkeit willen. 


Volkskalender für Schlesier 1997. Herausge- 
geben von Hanns Gottschalk. 128 Seiten mit 
mehrfarbiger Kunstdruckbeilage, 16,— DM. 
ISBN 3-7612-0250-4. 

Bereits im 49. Jahr erscheint dieser volkstüm- 
liche Haus- und Familienkalender und schlägt ei- 
ne Brücke zwischen der unvergessenen Heimat 
und den Schlesiern in aller Welt. 

Die bewährt gute Kalendermischung bringt 
ernste und heitere Erzählungen, Erinnerungen 


und Gedichte, dazu interessante heimatkundliche 
Beiträge, Mundartliches und schlesische Ge- 
denktage. Bilder aus allen Teilen Schlesiens 
wecken liebe Erinnerungen. Eine echt schlesische 
Hauspostille für das ganze Jahr mit stimmungs- 
vollen Zeichnungen des bekannten schlesischen 
Kunstmalers Alfred Georg Seidel. 


Schlesischer Bildkalender 1997. Format 15 x 
21 cm, mit Aufstellvorrichtung, 16,— DM. 
ISBN 3-7612-0252-0. 

Der beliebte Bildwandkalender für das schlesi- 
sche Heim. Mit 24 teils farbigen Bildpostkarten 
und mehrfarbigem Titelblatt (Schloß Fürsten- 
stein). Die ausgesucht schönen Fotos zeigen 
Stadt- und Landschaftsmotive aus ganz Schle- 
sien. Kalenderblätter mit Namenstagen, Notiz- 
raum und Kalendersprüchen. 


Bildwandkalender Riesengebirge/lsergebirge 
1997. Format 15 x 21 cm, mit Aufstellvorrich- 
tung, 16,— DM. ISBN 3-7612-0253-9. 

Mit teils farbigen Aufnahmen von dies- und 
jenseits des Gebirgskammes (farbiges Titelblatt: 
Die Fahrt mit Hörnerschlitten). 


Schlesisches Himmelreich 


Wenn wer warn ei a Himmel kumma, 
hoot de Plag a End genumma. 
Ei dam Himmel is a Laaba, 
nischt wie lauter Kucha, Baaba. 
Do aß wer lauter gaale Suppe 
aus dam gruußa Uuwatuppe. 
Lauter Broota warn wer assa, 
und’s Geld mit Virteln massa. 
Laaberwirschte, Zwiebelfische 
hon mer täglich uff’m Tische. 
Honigschnieta, doß se klecka, 
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doß ma mecht de Finger lecka. 
Frassa warn wer, bis mer rilpsa, 
nischt vo Arbsa, nischt vo Pilza, 
frassa warn wer wie de Firschta, 
Sauerkraut und Laaberwirschte. 
Wenns dann wird zum Saufa kumma, 
do warn irscht de Bäuche brumma! 
Wein, dann warn wer wie Wosser scheppa, 
saufa aus dan guldna Teppa, 
s’ Duppelbier werd niemals sauer, 
denn dirt sein de besta Brauer... 


Familien-Nachrichten 


Den Heimatfreunden, die ihren Geburtstag 
begehen, herzlichen Glückwunsch, Gesund- 
heit und Freude im neuen Lebensjahr. 


98 Jahre 
26.1. Lina Gurschke geb. Batzer, in Neusalz 
Kirchhofstraße 11, Goerdelerstraße 5, 38444 
Wolfsburg 


97 Jahre 
14. 3. Luise Kuschke geb. Lorenz, Gummers- 
bacher Str. 45, 51766 Engelskirchen 


95 Jahre 
25.3. Ellinor Doherr Gruschwitz, Lübecker 
Straße 3—11, Rosenhof V, D 1/29, 22926 
Ahrensburg 


94 Jahre 
23.3. Lotte Fischer-Rasokat geb. Menzel, 
Schwarzwaldstraße 29, 77960 Seelbach 


93 Jahre 

20.1. Lieselotte Stier geb. Kopp, gesch. 
Standke, Spandauer Damm 62, Haus IV/206, 
14059 Berlin 

19.2. Otto Poppe, in Neusalz Karlstraße 9, 
Lindenstraße 27, 32257 Bünde 

27.3. Hilde Brähmig, in Neusalz Friedrich- 
straße 51, Breite Straße 10, 14467 Potsdam 


92 Jahre 

3.1. Elfriede Klauber geb. Schirm, in Neusalz 
Paulinenstraße 1, Galgenberg 18, 73230 Kirch- 
heim/Teck 

26.2. Klara Kliche geb. Vorwerk, in Neusalz 
Freystädter Straße 15, Sommerau 42, 74081 Heil- 
bronn 

25.3. Margarete Brodack, Isenburgring 20, 
63069 Offenbach 


91 Jahre 
2.3. Elise Frommer, in Neusalz Breslauer 
Straße 7, Stauffenbergring 1, 37075 Göttingen 


10.3. Gertrud Liebig geb. Wilde, in Neusalz An- 
gerstr. 33, Dahlenwursleber Weg 7, 39178 Eben- 
dorf 

18.3. Erich Klauber, in Neusalz Paulinen- 
straße 1, Galgenberg 18, 73230 Kirchheim/Teck 

22.3. Charlotte Vahrenholt geb. Mende, in 
Neusalz Kirchhofstraße 7, Egidystraße 2a, 
13509 Berlin 


90 Jahre 

1.1. Alfred Beyer aus Modritz, Kurze Straße, 
39345 Uhtmöden 

7.1. Paul Henke, in Neusalz Breslauer Straße 
67, Sudetenstraße 34, 89233 Neu-Ulm 

29.1. Gertrud Dumke geb. Bittner, in Neusalz 
Freiherr-vom-Stein-Str. 18, Luisenstraße 22a, 
31224 Peine 

3.2. Gertrud Lange geb. Dehmel, tätig in 
Borstenzurichterei Klingner, Schulstraße 2, 
38165 Lehre-Wendhausen 


89 Jahre 

2.1. Anna Gürke geb. Anders, Bebelstraße 6, 
45770 Marl 

24.1. Else Günther geb. Kuhn, in Neusalz 
Paulinenstraße 12, Gellertstraße 1, 09599 Frei- 
berg/Sachsen 

20.3. Martha Sieber geb. Klitscher, in Neusalz 
Freystädter Str. 98, Ziegelstr. 175, Caritas Alten- 
heim, 73431 Aalen 


88 Jahre 

17.1. Rosa Klinitzke geb. Stolpe aus Deutsch- 
Wartenberg, Berliner Str. 101, ab 1937 in Neu- 
salz, Breslauer Straße 75, Auf dem Kahr 13, 
45239 Essen 

25.1. Reinhard Berndt, in Neusalz Kleine 
Gasse 13, Kleine Seite 4, 04657 Niedersteinbach 
Krs. Geithain 

3.2. Dora Bohr geb. Jackel, in Neusalz Berliner 
Straße 24/26, Waldstraße 5, 56579 Rengsdorf 

28.2. Hildegard Krautwurst geb. Neutert, in 
Neusalz Oderstraße 14, Südstraße 36, 06862 Roß- 
lau 
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28.2. Martha Regnitz geb. Neumann, in Neu- 
salz Breslauer Straße 97, Unter den Eichen 4, 
15834 Rangsdorf 


87 Jahre 

24.1. Kurt Reimann, in Neusalz Friedrich- 
straße 5, Lichterfelder Allee 45, Haus Horeb, 
14513 Teltow, Tel. (03328) 433204 

14.2. Charlotte Lissowski, in Neusalz Karl- 
straße 15, Brunostraße 17a, 97082 Würzburg 

19.2. Ida Tschierschke geb. Ullrich, in Neusalz 
Karlstr. 11, Eisenb. Str. 13, 06502 Thale 

16.3. Elisabeth Gröger geb. Berner, in Neusalz 
Freystädter Straße 85, Waldesruh 8 a, 26188 Ede- 
wecht 

18.3. Charlotte Fechner geb. Pflieger, Ehefrau 
des von 1936—1945 in Trockenau tätigen Leh- 
rers, Am Goldbach 19, 27283 Verden-Eitze 

28.3. Erich Neugebauer in Neusalz Eichen- 
dorffweg 53, Hainstr. 89, 63584 Gründau 


86 Jahre 

14.1. Klara Decker geb. Linke, in Neusalz 
Paulinenstraße 11—13, Alte Heerstraße 8, 31061 
Alfeld 

22.1. Erika Suckfüll geb. Resch, in Neusalz 
Berliner Straße 16, Theodor-Storm-Straße 14, 
51373 Leverkusen 

23.1. Herbert Abert, in Neusalz Kirchhofstraße 
23, Lachmundsdamm 69, 28325 Bremen 

12.2. Herta Woitke geb. Bittner, in Neusalz 
Freiherr-vom-Stein-Straße 18, Kolberger Str. 5, 
55543 Bad Kreuznach 

18.2. Elfriede Schulz geb. Haertel, in Neusalz 
Margaretenstraße 6, später Paulinenstraße 6, 
Bachstr. 2, 63755 Alzenau 

3.3. Anna Schubert geb. Fiebig, in Neusalz 
Markt 9 (Möbelgeschäft), Würzburger Str. 14, 
30880 Laatzen 

5.3. Else Schreck geb. Quoos, in Neusalz 
Amtsstraße 10 (Glaserei), Rohrbrinkstraße 26, 
30890 Barsinghausen 

22.3. Elfriede Matthes geb. Muche verw. 
Jockisch, in Neusalz Kleine Gasse 9, Obern- 
burgerweg 10, 13189 Berlin 

24.3. Martha Dehmel, in Neusalz Margare- 
tenstr. 1, Krankenschwester bei Gruschwitz, 
07646 Tröbnitz 


302 


26.3. EuphemieKlonek, in Neusalz Kirchstr. 2, 
Friedrich-Ebert-Str. 128, 47228 Duisburg 


85 Jahre 

6.1. Erna Bock, in Neusalz Eichamtstraße 26, 
Jannowitzer Weg 1, Pflegeheim, 01945 Lipsa 

20.1. Kurt Althoff, in Neusalz Breslauer Straße 
28, Esslinger Straße 80, 73732 Esslingen 

30.1. Ulrich Buchwald, in Neusalz Fried- 
richstraße 29, Blumenstraße 8, 79194 Gundel- 
fingen 

30.1. Heinz Hornig, in Neusalz Paul-Keller- 
Straße 3, Folkvang Stoney Lane, Boringden, 
Hertfordshire, HP3 ODP, Tel. (0442) 832018 

16.2. Anna Muche geb. Krug, Witwe des 
Bauunternehmers Robert Muche aus Nittritz, 
Amlishagener Straße 25, 74582 Gerabronn 

26.2. Barbara Jahn geb. Triest, in Neusalz 
Angerstraße 4, Gartenstr. 30, 91154 Roth 

28.2. Martin Kuballa aus Zollbrücken, See- 
planstr. 9 bei Zindahl Fliesenhandel, 15890 Ei- 
senhüttenstadt 

15.3. Ida Giesert geb. Berthold, in Neusalz 
Dietrich-Eckart-Straße 3, Lobde Burgweg 6, 
07749 Jena-Lobeda 

22.3. Erna Pohl geb. Berner, in Neusalz Frey- 
städter Straße 85, 04639 Maltis, Fach 27 

27.3. Gertrud Feller geb. Günther, in Neusalz 
Gruschwitzstraße 2, Allee der Kosmonauten 80, 
12681 Berlin-Marzahn 

29.3. Klara Reiche geb. Reistel, aus Waldruh 
bei Neusalz, In der Masch 5, 31224 Peine 


84 Jahre 

16.2. Else Maier geb. Burde, in Neusalz Bres- 
lauer Str. 2, Wasserwerkstr. 21, 68309 Mannheim 

16.2. Klara Reuter geb. Neumann aus Schlie- 
fen, in Fa. Klingner tätig, Neuer Weg 38, 09509 
Pockau 

20.2. Charlotte Grundke geb. Schmidtke, in 
Kusser Hauptstraße 67, Georg-Dix-Straße 5, 
03042 Cottbus 

9.3. Marianne Goettlich, in Neusalz Florians- 
platz 2, Klosterstraße 48—005 Haus Baden, 
53340 Meckenheim 

21.3. Lena Franz geb. Weiß, in Neusalz Amts- 
straße 12 (Zigarren-Weiß), Durlacher Straße 15, 
12623 Berlin 


83 Jahre 


31. 12. Charlotte Schüller geb. Schiller, verw. 
Petras, in Neusalz Freystädter Str. 39 (Fleischer 
Niemsch), vorher Kusser, Ackerstr. 15, Moskauer 
Str. 12, 99510 Apolda 

2.1. Alexander Mende, in Neusalz Karlstraße 
15, Groß-Seelheimer Straße 58, 35039 Marburg 

5.1. Hildegard Reichelt geb. Maugsch, in Neu- 
salz Bahnhofstr. 22, Kleiststr. 2, 14624 Dallgow 

9.1. Berta Ismer geb. Zerbach, in Kusser Grün- 
straße 16, Pfingststraße 30, 31226 Peine 

14. 1. Gertrud Großmann geb. Hornig, in Neu- 
salz Paul-Keller-Straße 3, Langbürgener Straße 
15, 81549 München 

19.1. Herbert Seul, in Neusalz Oderstraße 19, 
später Adolf-Hitler-Straße 24, Leichthammer- 
straße 55, 63667 Nidda 

20.1. Ernst Günther, in Kusser Berliner Straße 
49 bei Elsner, Trebnitzer Straße 50, 90473 Nürn- 
berg 

29.1. Lisa Henschke, in Neusalz Angerstr. 18 
und Bahnhofstr. 24 (Steuerberater Bock), Krum- 
mer Weg 22, 78628 Rottweil 

30.1. Anni Fischer geb. Laugsch, in Neusalz 
Grünstraße 14, Froschloch 26, 44225 Dortmund 

1.2. Johanna Fischer geb. Trogsch, in Neusalz 
Schlageterstraße 11, Mainstraße 119, 63065 Of- 
fenbach 

2.2. Karl Punke aus Zollbrücken Nr. 129, 
Gelenkerweg 19, 23749 Grube 

6.2. Walter Sommerfeld, in Neusalz Paul-Kel- 
ler-Straße 21, Amselstraße 3 a, 32049 Herford 

7.2. Martha Wronner geb. Latussek, ab 1939 in 
Neusalz, Scharnhorststraße 7, Zernitzer Weg, 
39345 Bülstringen 

15.2. Hans Lorenz, in Neusalz Markt 10 
(Rumpf), in Trockenau „Komme zu Jesu“ 
(Feldstr. 3), Nordmarkt 15, 44145 Dortmund 

22.2. Charlotte Seul geb. Schulz, in Neusalz 
Kirchhofstraße 24, Sachlebenstraße 37, 14165 
Berlin 

5.3, Margarete Rothe geb. Zebahl aus Költsch, 
Weimarer Straße 13, 10625 Berlin 

8.3. Gerhard Kaske, in Neusalz Bogenstraße 7, 
Poststraße 14, 66424 Homburg 

14.3. Charlotte Schubert geb. Walke, in Neu- 
salz Adolf-Hitler-Straße 35, Heilmannring 66a, 
13627 Berlin 


22.3. Eva-Maria Gusek geb. Zingler, in Neu- 
salz Berliner Straße 1 a, Plutoweg 3, 45276 Essen 

23.3. Magda Ueberle geb. Helm, in Kusser 
Hauptstraße 60, Südendstraße 30, 76137 Karls- 
ruhe 


82 Jahre 

1.1. Käthe Baumann geb. Slezak gen. Grasse, 
in Neusalz Wilhelmstr. 9 bei Fleischermeister 
Georg Grasse, Rosenstraße 15, 79576 Weil 

14.1. Heinz Muche, in Neusalz Luisenstr. 20, 
Lehre als Buchbinder bei Stobbe, ab 1934 bei 
Gruschwitz Abt. Kartonagen, Kandelstr. 12, 
72336 Balingen 

21.1. Anastasia Jäschock geb. Winkler in Neu- 
salz Berliner Straße 24, Straßburger Allee 47, 
41199 Mönchengladbach 

27.1. Anneliese Grabs geb. Wahle, in Neusalz 
Berliner Straße 49, Tilsiter Straße 6b, 22047 
Hamburg 

9.2. Hans Dausel, in Neusalz Freystädter Stra- 
Be 47, Aachener Str. 15, 90425 Nürnberg 

16.2. Rudolf Zeidler aus Kusser, Goethestr. 6, 
66894 Bechhofen 

20.2. Paul Heinze, in Neusalz Karlstraße 5, 
Brucknerstraße 21, 47226 Duisburg 

23.2. Dieter Prause aus Deutsch-Wartenberg 
(Apotheke), Strengenbersgstr. 6, 90607 Rückerts- 
dorf 

25.2. Hildegard Günther geb. Bellach, in Neu- 
salz Angerstraße 5, Trebnitzer Straße 50, 90473 
Nürnberg 

1.3. Magda Strohhofer geb. Prikowski, in Neu- 
salz Freystädter Straße 32, Windmühlenweg 9 E, 
04849 Bad Düben 

2.3. Lina Garitz aus Lippen, später Zoll- 
brücken, Kiefernweg 11, 63452 Hanau 

4.3. Lina Ostmann geb. Begoin aus Lippen, bis 
1937 Verkäuferin in Fleischerei Martin Kuske, 
Berliner Str. 1, Fritz-Reuter-Str. 17,07551 Gera- 
Zwätzen 

5.3. Siegfried Kleiner, in Neusalz Grusch- 
witzstraße 23, Wollmeine 6, 59519 Möhnesee- 
Günne 

20.3. Josef Hübner, in Neusalz Wilhelmstr. 9, 
Alfredstraße 35, 45470 Mühlheim 
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81 Jahre 

16.1. Elli Schulz geb. Thiel, in Neusalz Karl- 
straße 37, Dammstraße 99, 74076 Heilbronn 

5.2. Margarete Jasnoch geb. Petzold, in Neu- 
salz Gruschwitzstraße 30, An der Furth 24, 
47906 Kempen 

8.2. Herbert Schiller, in Neusalz Friedrich- 
straße 33, Am Koppelteich 17, 59174 Kamen 

10.3. Kurt Hoch, in Neusalz Amtsstraße 7 
(Rathaus), Gutenbergstr. 4H, 31224 Peine 

22.3. Walter Schrinner, in Neusalz Schlacht- 
hofstraße 5, Am Borgschenhof 16, 47229 Duis- 
burg 

25.3. Lotte Lehmann geb. Wiesner aus Lessen- 
dorf, später Liebenzig, Hedwigstr. 2,48734 Klein 
Reken 

30.3. Rudolf Grasse, Alte Fähre 3, nach 1941 


Bobernig 131, Ludwig-Thoma-Straße 10c, 
95447 Bayreuth 
80 Jahre 
9.1. Max Riedel aus Liebenzig, 08435 Gos- 
persgrün 


17.1. Werner Pauly, in Neusalz Margareten- 
straße 12, Ratzeburger Str. 4, 19057 Schwerin 

17.1. Erna Dziwisch geb. Kastler, in Neusalz 
Raudener Straße 26, Kornstraße 145, 28201 
Bremen 

30.1. Erna Heinze geb.Lorenz aus Kusser, Ber- 
liner Chaussee 28, Heinrich-Heine-Straße 3, 
30173 Hannover 

8.2. Else Hanke geb. Sachse, in Neusalz Adolf- 
Hitler-Straße 13, Eichendorffstr. 15, 35116 Hatz- 
feld 

11.2. Edith Wohlsdorf geb. Reipert, in Neusalz 
Freystädter Str. 60, Hauptstraße 71, 63801 Klein- 
ostheim 

14.2. Elisabeth Schröter, in Neusalz Margare- 
tenstraße 4, Stadtgarten 12, Tel. (05321)4 1862, 
38640 Goslar 

22.2. Erna Baumert geb. Schwerdtner aus 
Trockenau, Fährstr. 6, Sudermannstr. 18, 03848 
Cottbus 

3.3. Herta Mann geb. Karkus verw. Kwasnok, 
in Neusalz Angerstraße 32, Karl-Marx-Str. 4, 
39307 Paplitz 

5.3. Elisabeth Herzig, in Neusalz Luisen- 
straße 34, Am Silberkamp 37b, 31224 Peine 
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8.3. Angelika Stark geb. Danne aus Carolath, 
Allensteiner Weg 24, 37130 Gleichen 

19.3. Horst Wagner aus Zollbrücken, Selma- 
Lagerlöf-Straße 2, 63454 Hanau 

29.3. Irmgard Kowalewitz geb. Hoffmann, in 
Kusser Hauptstr. 29, Hoher Weg 5—1744, 99425 
Weimar 


79 Jahre 
2.1. Erich Ludwig aus Modritz Nr. 60, 

Düsseldorfer Str. 134, 40764 Langenfeld 

13.1. Hildegard Thiel geb. Ehme, in Neusalz 
Bahnhofstraße 6, Andersen-Nexö-Straße 18, 
99096 Erfurt 

4.2. Käte Klose geb. Krug, in Neusalz Hütten- 
weg 8, Falkenweg 4, 06110 Halle/Saale 

14.2. Marianne Feilke geb. Schurmann, in 
Neusalz Gerhart-Hauptmann-Straße 22, An der 
Rundkapelle 53, 90475 Nürnberg 

24.2. Paul Piefke, in Neusalz Salzplatz/Mathil- 
denstr. 12, Wittelsbacher Str. 11, 10707 Berlin 


78 Jahre 

3.1. Herbert Zwietasch, in Neusalz Oderdamm 
4, Zuckerfabrik Altenau, 38170 Schöppenstedt 

5.1. Erika Mikolajek geb. Lorenz aus Trocke- 
nau, Östricher Str. 61, 41812 Erkelenz 

16.1. Ruth Jacob geb. Blumhagen, in Neusalz 
Leimfabrik, Blumenstr. 16, 82362 Weilheim 

8.2. Herta Kern geb. Kenzlers, in Neusalz 
Grünstraße 20, Goldbachstraße 6, 61197 Flor- 
stadt 

17.2. Irmgard Schmidt geb. Lorenz, in Neu- 
stadt Oderstr. 1, Ottostraße 23, 42289 Wuppertal 

20.2. Inge Frief geb. Droth, aus Carlshof b. 
Bunzlau, Am Schloßpark 15, 38259 Salzgitter 

3.3. Elisabeth Schattmann geb. Kernke, in 
Neusalz Friedrichstraße 38 bzw. 17, Wächter- 
gasse 8 A, 07607 Eisenberg 

19.3. Margarete Preuß, in Neusalz Schiffer- 
straße 20, Tiergartenstraße 32, 47533 Kleve 

27.3. Martha Leutloff geb. Klinitzke, aus Zoll- 
brücken, Dorfstr. neben Stabrey, Rennebersgstr. 3, 
01445 Radebeul 


77 Jahre 
9.1. Theodor Liebich, in Neusalz Freystädter 
Str. 113 u. Hüttenkolonie 1, Schofweide 28, 
39345 Flechtingen 


10.1. Herbert Reimann, in Neusalz Mathil- 
denstr. 7 u. Schlachthofstr. 5, Maisacherstr. 47, 
82256 Fürstenfeldbruck 

14.1. Elsa Michel geb. Zerbock, in Neusalz 
Adolf-Hitler-Str. 4, Hagenstr. 45, 39340 Hal- 
densleben 

20.1. Walter Schwerdtner aus Trockenau, 
Fährstraße 6, Friedrich-Ebert-Straße 21, 32760 
Detmold 

24.1. Edelgard Heinze geb. Burde, in Neusalz 
Karlstr. 5, Brucknerstr. 21, 47226 Duisburg 

26.1. Antonie Kortsch geb. Neumann aus Mo- 
dritz Nr. 81, Neue Straße 20a, 38170 Schöppen- 
stedt 

29.1. Ilse Baier geb. Großmann, in Neusalz 
Margaretenstr. 2, Frühlingstr. 14c, 90547 Stein 

11.2. Edith Arnold geb. Fellenberg verw. Neu- 
mann aus Modritz, in Neusalz Angerstraße 18, 
Stedtfelder Straße 5, 99817 Eisenach 

17.2. Christa Adler geb. Hoffmann, in Neusalz 
Am Bahnhof 15, Weidenweg 19, 38226 Salz- 
gitter-Lebenstedt 

18.2. Dr. Karl-Heinrich Meyer, in Neusalz 
Pastorgasse 3, Amselweg 77, 72160 Horb 

24.2. Charlotte Sauer geb. Knop, in Neusalz 
Friedrichstr. 38, Moskauer Str. 19, 04600 Alten- 
burg 

2.3. Gisela Theusner geb. Bauer, in Neusalz 
Berliner Straße 58, Bismarckstr. 2, 30989 Gehr- 
den 

9.3. Erika Jende geb. Heim, in Neusalz 
Schlachthofstr. 5, 07646 Trockenborn Nr. 18 

12.3. Else Kiesewetter, in Neusalz Preußstr. 5, 
Steinacker 72, 47228 Duisburg 

13.3. Dr. med. Johannes-Heinrich Rennekamp, 
in Neusalz Kreiskrankenhaus, Bahnhofstr. 43, 
29559 Wrestedt 

20.3. Werner Lyskowa, in Neusalz Scharn- 
horststr. 3, Karl-Liebknecht-Str. 60, 06246 De- 
litzsch 

28.3. Margarete Elzner geb. Tschentscher, in 
Neusalz Bahnhofstr. 42, Frankfurter Str. 30, 
65189 Wiesbaden 


76 Jahre 
l.1. Ursula Dittmann geb. Wittig aus Nittitz, 
Neuendettelsauer Str. 4, 90449 Nürnberg 
l. 1. Margarete Grasse geb. Winkler-Bobernig 


Nr. 131, Ludwig-Thoma-Straße 10c, 95447 Bay- 
reuth 

6.1. Eva Kühn geb. Wutke, in Neusalz Paul- 
Keller-Str. 15, Töpferstr. 25, 03130 Spremberg 

7.1. Annegret Ecker, in Neusalz Breslauer 
Straße 11/13, Langendorfer Straße 184, 56564 
Neuwied 

10.1. Hans Lietz, in Neusalz Berliner Chaussee 
50, Kösliner Str. 15, 31228 Peine 

13.1. Günther Menzfeld aus Deutsch-Warten- 
berg, kaufm. Ang. bei Gruschwitz, Parkstr. 2, 
03042 Cottbus/Branitz 

14. 1. Hildegard Kinast geb. Hensel aus Erkels- 
dorf, Echternstraße 30, 31224 Peine 

16. 1. Johanna Guttandin geb. Opitz, in Neusalz 
Raudener Str. 39, Bad Kreuznacher Straße 42, 
55286 Wörrstadt 

20.1. Hedwig Vollmer geb. Best, in Neusalz 
Grünstraße 10, Eichborndamm 293 EG, 13437 
Berlin 

1.2. Hildegard Schmidt geb. Wittwer, in Neu- 
salz Freystädter Str. 35, Ernst-Thälmann-Str. 65, 
08340 Schwarzenberg 

4.2. Anne Marie Löbmann geb. Zander, verw. 
Lange, in Neusalz Lutherstr. 15, Am Hochhaus 
35, 04552 Borna b. Leipzig 

7.2. Erna Schulz geb. Hirschfelder, John-F.- 
Kennedy-Straße 28, 34128 Kassel 

13.2. Ilse Punke geb. Sander a. Carolath/Rein- 
berg, später Zollbrücken, Gelenkerweg 19, 23749 
Grube 

13.2. Margot Beloch geb. Ackermann, in Neu- 
salz Schifferstr. 7 u. Gerberstr. 7, Nürnberger 
Str. 3, 90522 Oberasbach 

27.2. Ilse Richter geb. Hoffmann, in Neusalz 
Breite Str. 7 bis 1934, danach Hohenborau, Hän- 
delweg 24, 06869 Coswig/Anhalt 

5.3. Alice Ahr geb. Kärgel, in Neusalz Bres- 
lauer Straße 57, Grünauer Straße 35, 12557 Berlin 

9.3. Margarete Tischner geb. Scharf, in Neu- 
salz Oderstr. 11, Ostertogstr. 1, 26506 Norden 

11.3. Christa Kleinert geb. Brendler, in Neu- 
salz Friedrichstr. 31, Tochter des Malermeisters 
Otto Brendler, Rudolf-Breitscheid-Str. 2, 09648 
Mittweida 

19.3. Annel Gurschke geb. Gurschke, in Neu- 
salz Am Vogelsberg 4, Zwickauer Str. 11, 04603 
Lehndorf 
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25.3. Christel Wittneven geb. Max, in Neusalz 
Margaretenstraße 3, Heiligenbergstr. 62, 28307 
Bremen 

28.3. Günter Zeike, in Neusalz Berliner Str. 8, 
Römerstr. 159, 53117 Bonn 


75 Jahre 

5.1. Elisabeth Hartwig geb. Ahr, in Kusser Am 
Damm 6, Pößnecker Straße 13, 99099 Erfurt 

6.1. Johanna Scholz geb. Helbig, in Neusalz 
Breslauer Str. 71, Merketalstr. 17, 99425 Weimar 

9.1. Martha Illmann geb. Helbigaus Erkelsdorf 
Nr. 61, Philadelphiastraße 64/66, 47799 Krefeld 

11.1. Sieglinde Grieche, Rheinallee 18, 53639 
Königswinter 

12. 1. Johanna Kasubke geb. Weigler, in Kusser 
Ackerstraße 20, Im Wolfhagen 18, 42929 Wer- 
melskirchen 

24.1. Ilse Vogt geb. Kliche aus Modritz, 
Dorfstr. 32, in Neusalz Getreidemarkt 5, Tannen- 
bergstraße 12, 33415 Verl 

26.1. Martha Weich geb. Pierczynski, in Neu- 
salz Brüderstraße 2, Gottschalkring 24, 21073 
Hamburg 

29.1. Heinrich Klama, in Neusalz Paulinen- 
str. 12 bei Niegisch, Dorfstr. 41, 39291 Küsel 

5.2. Hanna Slotas geb. Decker aus Kusser, 
Hauptstr. 15, Kolberger Straße 5, 31226 Peine 

17.2. Erna Schröder geb. Mendel aus Zoll- 
brücken, 18276 Siemitz Nr. 46 

19.2. Herta Schmidt geb. Anders, in Neusalz 
Mathildenstr. 13, Gördenallee 114, 14772 Bran- 
denburg 

20.2. Christa Friedeboldt geb. Foerster, in Neu- 
salz Markt 10, Foortkamp 35 E, 22419 Hamburg 

22.2. Wolfgang Lebek aus Zollbrücken Nr. 
73a, Florianweg 41, 60388 Frankfurt 

23.2. Margarete Mende aus Deutsch-Warten- 
berg, in Neusalz Karlstr. 15, Groß-Seelheimer- 
Straße 58, 35039 Marburg 

28.2. Marianne Geburek geb. Zimmermann, in 
Neusalz Fichtestraße 2, Glatzer Straße 122, 
33813 Oerlinghausen 

1.3. Artur Rothe, in Neusalz Freystädter Straße 
82, Bertolt-Brecht-Straße 12, 15344 Strausberg 

2.3. Johannes Rösner, in Neusalz Berliner 
Straße 11 (Cafe Rösner), Kückelmannsbusch 4, 
45239 Essen 
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9.3. Rosemarie Hahlbeck geb. Vogdt aus Zoll- 
brücken, Forstamt, Füllenfeldstr. 1, 30916 Isern- 
hagen-Altwarmbüchen 

10.3. Ingeborg Seeliger geb. Deul, in Trocke- 
nau Hauptstr. 73, Dibb. Mühlenweg 35, 21244 
Buchholz 

12.3. Elisabeth Meyer geb. Becker, in Neusalz 
A.-Hitler-Str. 9, Mühlengrund 5, 37124 Rosdorf 

12.3. Helmut Stumm, in Neusalz Gustav-Frey- 
tag-Straße 5, Kolberger Straße 1, 90451 Nürn- 
berg 

15.3. Max Schäfer, in Neusalz Berliner Straße 
32/34, Karwendelstr. 10, 90471 Nürnberg, Tel. 
(09 11) 811235 

20.3. Hildegard Schulz geb. Haubitz, in Neu- 
salz Angerstraße 1, Fliederstr. 8, 26689 Apen 

24.3. Hans Rodewald, in Neusalz Mathil- 
denstr. 7, Kampstr. 31, 38226 Salzgitter 

28.3. Gerhard Körner, in Neusalz Raudener 
Straße 26, Moselstraße 24, 65451 Kelsterbach 


74 Jahre 

1.1. Horst Liebig, in Neusalz Berliner Str. 69, 
Ringstr. 29, 04209 Leipzig, Tel. 4112111 

13. 1. Charlotte Sommer geb. Höppner, in Neu- 
salz Comeniusstr. 13, Alter Markt 1, 06108 Halle/ 
Saale 

14.1. Ilse Frähn geb. Büttner, in Neusalz 
Oderstr. 14, Wolgaster Str. 106, 17489 Greifs- 
wald, Tel. 2886 

17.1. Gerda Hums geb. Labsch in Neusalz G.- 
Hauptmann-Str. 27, Sachsenstr. 2, 12524 Berlin 

19. 1. Gerda Geppert geb. Frommer, in Neusalz 
Paulinenstraße 6, Lenzkircher Str. 9, 79843 Löf- 
fingen-Göschweiler 

28.1. Brigitte Dietrich geb. Siltz, in Neusalz 
Gruschwitzstr. 12, Rudolf-Pöhler-Allee 13, 
75179 Pforzheim 

1.2. Irmgard Lorenz geb. Muche, in Neusalz 
Karlstraße 5, Tunnelstraße 35, 75172 Pforzheim 

2.2. Brigitte Radel geb. Gosslau, in Neusalz 
Angerstraße 25 (Bäckerei), Giescheweg 10, 
70565 Stuttgart 

5.2. Erika Pucher, geb. in Haynau, in Neusalz 
Breslauer Str. 9, bis 1945 bei Gruschwitz gearbei- 
tet, Kiefernstr. 12, 07549 Gera 

12.2. Helga Werth geb. Weimar, in Neusalz 
Berliner Straße 1 u. Markt, Mitteldorf 5, 
36355 Herchenhain 


14.2. Eberhard Praast, in Neusalz Bahnhof- 
straße 22, John-F.-Kennedy-Allee 62, 38444 
Wolfsburg 

17.2. Wolfgang Hass, in Neusalz Berliner 
Str. 21, Lerchenweg 4, 22359 Hamburg 

28.2. Esther Vestner geb. Kegel, in Neusalz 
Oderstraße 9, Längenhardtstraße 6a, 79104 Frei- 
burg 

2.3. Elisabeth-Ursula Zahn geb. Pohl, in Neu- 
salz Bismarckstraße 4, Steinheimer Straße 81, 
63500 Seligenstadt 

8.3. Else Gehrt geb. Kay aus Trockenau, in 
Neusalz Breslauer Str. 101, bei Klingner gearbei- 
tet, Schillerstr. 16, 07580 Ronneburg 

9.3. Gerda Herzke geb. Englisch, in Neusalz 
Kirchstraße 13, Rüidemannweg 24b, 21107 Ham- 
burg 

18.3. Karl Heinz Kraus, in Neusalz Lutherstra- 
ße 41 u. Floriansplatz 7, Burkkogelstraße 22, 
83666 Waakirchen 

25.3. Ruth Rössling geb. Klose, in Neusalz Gu- 
stav-Freytag-Str. 9, Johanniterstr. 14, 86609 Do- 
nauwörth, Tel. (0906) 242115 


73 Jahre 

5.1. Otto Kliemke aus Zollbrücken Nr. 77, 
Lerchenauer Str. 197, 80935 München 

8.1. Liselotte Alics geb. Machold, in Neusalz 
Breslauer Straße, Untere Augartenstraße 28/29, 
A-1020 Wien IV/27 

14. 1. Jutta Ludwig geb. Bär aus ModritzNr. 60, 
Düsseldorfer Str. 134, 40764 Langenfeld 

16.1. Inge Scheibel geb. John, in Neusalz 
Adolf-Hitler-Straße 24, Heckschenstraße 134, 
47809 Krefeld 

16.1. Erna Schiller aus Kusser, Litzmann- 
str. 17, Dornröschenweg 16, 48431 Rheine 

18.1. Elli Schmitz geb. Reschke, in Neusalz 
Schifferstr. 9, Salzachstr. 48, 53332 Bornheim 

25.1. Felice Liebeskind geb. Bär, aus Modritz 
(Fahrradgeschäft Paul Bär in Kusser, Berliner 
Chaussee 16), August-Bebel-Str. 15, 07743 Jena, 
Tel. 03641/26110 

8.2. Eleonore Guntau geb. Schirmer, in Neu- 
salz Adolf-Hitler-Str. 21, Humboldtstraße 49, 
98693 Ilmenau 

8.2. Wolfgang Grundmann, in Neusalz Kleine 
Gasse 11 u. Hüttenkolonie 14, Am Geestrand 5, 
21640 Horneburg 


15.2. Lonny W. Heptner geb. Puszian, in Neu- 
salz Berliner Chaussee 6, ab 1941 Breite Str. 5, 
Eichendorffplatz 1, 96050 Bamberg, Tel. (0951) 
32936 

20.2. Günter Steffen, in Neusalz Breite Str. 6, 
gelernt bei Kaufmann Paul Ludwig, später bei 
Meyerotto, An der Eschert 7, 47877 Willich 

22.2. Inge Schulz geb. Woitke, in Neusalz 
Floriansplatz/Ecke Amtsstraße, Kirchstraße 1, 
99192 Neudietendorf 

4.3. Hanni Ernst geb. Göldner, in Neusalz 
Friedrichstr. 57, Brüderstr. 22/24, 59494 Soest 

4.3. Waltraut Weißer geb. Bormann, in Neusalz 
Bahnhofstr. 8, Lindenfelsstr. 2a, 70327 Stuttgart 

5.3. Gerda Breyer geb. Rosenau, aus Bobernig 
Nr. 110, Kastanienallee 155, 63452 Hanau 

6.3. Margarete Eichner geb. Hoffmann aus 
Schliefen (Neu-Tschau) Nr. 33, Vowinkelstraße 
11, 40878 Ratingen 

11.3. Siegfried Brix, in Neusalz Raudener Stra- 
Be 38, ab 1934 Margaretenstraße 1, Am Weiher 3, 
53604 Bad Honnef 

13.3. Gerda Göpel geb. Reschke, in Neusalz 
Schifferstr. 4 (Lebensmittelgeschäft), ab 1943 
Friedrichstr. 44, Simon-Bolivar-Str. 90/1105, 
04357 Leipzig 

17.3. Elfriede Gärtner geb. Fechner, in Kusser 
Am Damm 5, Schloisinger Straße 43, 98673 Brat- 
tendorf 

27.3. Anneliese Nasterlack geb. Hoffmann, 
geb. in Hohenborau, Baltenhagner Straße 81, 
01109 Dresden 

27.3. Edeltraut Schäfer geb. Podes, in Neusalz 
Freystädter Straße 33, 34289 Zierenberg 


72 Jahre 

2.1. Ernst Grundke aus Zollbrücken Nr. 86, 
Steinbreite 5, 37181 Hardegsen 

4.1. Diethelm Fester aus Bobernig, Zwinger- 
straße 27, 63477 Maintal 

5.1. Wilfried Althoff, in Neusalz Breslauer 
Straße 28, Siemensstraße 25, 73733 Esslingen- 
Mettingen 

5.1. Marianne Boas geb. Hilgner, in Neusalz 
Friedrichstr. 43, Kreuzstr. 43, 06886 Wittenberg 

6.1. Gerlinde Kuschke geb. Nagel aus Lieben- 
zig, Käthe-Kollwitz-Str. 15, 04827 Machern 

13.1. Lieselotte Bedernik geb. Woit aus 
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Züllichau, in Neusalz Paul-Keller-Str. 7, Lange 
Zeile 154, 91054 Erlangen 

21.1. Hertha Arndt geb. Wiedemuth, in Neu- 
salz Comeniusstraße 15, Frahmstr. 5, 06567 Bad 
Frankenhausen 

21.1. Dorothea Wiedemuth, in Neusalz Come- 
niusstraße 15, Gebhardstraße 3, 76137 Karlsruhe 

22.1. Udo Hein, in Neusalz Getreidemarkt 6, 
Alte Weingartener Straße 11, 76227 Karlsruhe 

27.1. Hildegard Kapusziak geb. Batzer, in Neu- 
salz Mühlenweg 7, Mozartstr. 50, 47226 Duis- 
burg 

31.1. Emanuel Frieben, in Neusalz Gerberstra- 
Be 5 (bei Wachtel), Westerholterstraße 24, 49586 
Merzen 

9.2. Hans Brendler, in Neusalz Fichtestr. 1, 
Apartado 69, Caracas 1010 A, Venezuela 

11.2. Brunhilde Preuß, in Neusalz Paul-Keller- 
Straße 5 u. Markt 7, Lüneburger Straße 25, 
39106 Magdeburg 

14.2. Sigrid Gand geb. Schirmer aus Erkels- 
dorf Nr. 56, Schlesierstr. 8, 92224 Amberg 

15.2. Gerda Frühschulz, in Neusalz Hütten- 
weg 8, Am Eichbaumeck 57, 64295 Darmstadt 

23.2. Günter Kolodziej, in Neusalz Pauli- 
nenstr. 9, Neue Dorfstr. 12, 29476 Gusborn 

3.3. Käthe Ziese geb. Sommer aus Trockenau, 
Hauptstraße 44, Brühlstraße 11/1, 72660 Beuren 

15.3. Anni Frommeyer geb. Kessel, in Neusalz 
Breslauer Str. 53, Busekiststr. 37, 23562 Lübeck 

18.3. Gerhard Hauss aus Erkelsdorf, Obere 
Dorfstraße 27, 97909 Neuenbuch 

22.3. Ingeborg Schütze geb. Hoffmann, aus 
Trockenau, Hauptstr. 83, Heinrich-Heine-Str. 3, 
08451 Crimmitschau 

25.3. Fritz Grunwald, in Neusalz Eichamtstr. 5, 
Vogelsängerstr. 14, 15890 Eisenhüttenstadt 

27.3. Ruth Sparrer geb. Klinkert, in Neusalz 
von 1936—45 bei Kurt Horn, Freystädter Str. 80 
gewohnt, Froschau 1, 92702 Kohlberg, Tel. 
(09608) 301 

31.3. Maria-Theresia Bagus geb. Lindner, in 
Neusalz Breslauer Str. 45a, Fliedener Straße 13, 
36119 Neuhof 


71 Jahre 
14.1. Gerda Reiske geb. Pieper aus Lippen, 
Witwe von Gerhard Reiske aus Deutsch-Warten- 
berg, Berner Allee 35, 22159 Hamburg 
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4.2. Wilma Schmutzler geb. Gottschlich, aus 
Trockenau, Hauptstr. 86, Erich-Weinert-Str. 2, 
07629 Hermsdorf 

25.2. Dorothea Hentschel-Thiele, in Neusalz 
Bahnhofstraße 32, Banklehrling bei Meyerotto, 
Friedemann-Bach-Straße 105, 82166 Gräfelfing 

6.3. Melitta Tiedemann geb. Wahle, in Neusalz 
bis 1938 Schillerstraße 4, H.-Kremp-Straße 55, 
38350 Helmstedt 

10.3. Herbert Woitschach aus Lippen, ab 1941 
in Neusalz, Gruschwitzstraße 26, Hintere Str. 3, 
34454 Arolsen 

18.3. Bernhard Best, in Neusalz Grünstr. 10, 
Kirchstr. 4c, 14199 Berlin 

23.3. Waltraut Landskron geb. Buck, in Neu- 
salz Bahnhofstraße 36, Karl-Arnold-Straße 45, 
51109 Köln 

29.3. Herta Bartsch geb. Spanowsky, in Kusser 
Waldstr. 5, Am Bauhof 29, 31224 Peine 

29.3. Dorothea Käferböck geb. Machold, in 
Neusalz Breslauer Str. 45, Seegasse 47, A-9020 
Klagenfurt 

29.3. Eva Saremba geb. Haertel, in Neusalz 
Freiherr-vom-Stein-Str., Birkbuschgarten 7, 
12167 Berlin 


70 Jahre 

1.1. Lisa Wagner geb. Frenzel, in Neusalz Bres- 
lauer Str. 75, Paulstr. 5, 89231 Neu-Ulm 

2.1. Ingeburg Dähne geb. Weiß, in Neusalz 
Mühlenweg 11, Talstr. 54, 01662 Meißen 

10.1. Christa Twardowski geb. Schönknecht, 
in Neusalz Hüttenweg 3, Focherstr. 102, 42719 
Solingen 

13.1. Georg Mendel aus Zollbrücken Nr. 52 
(Fleischerei), Obere Harzstr. 28, 37539 Bad 
Grund 

29.1. Irmgard Jüttner geb. Pöthke, in Neusalz 
Wilhelmstr. 22, Berzdorfer Str. 24, 01239 Dres- 
den, Tel. (0351) 2812502 

3.2. Eberhard Weichert, in Neusalz Wil- 
helmstr. 15, Siegstr. 48, 53783 Eitorf 

9.2. Horst Frommer, in Neusalz Paulinenstr. 6, 
Straße der Jugend 9, 04571 Rötha, Tel. (03 42 06) 
72037 

9.2. Ursula Keil geb. Dietrich, in Neusalz Loh- 
mühlenstraße 11, Ahrensbergstr. 15 A, 34131 
Kassel 

15.2. Waltraud Hamann geb. Stannigel, aus 


Zollbrücken Nr. 149, Im Hagenfeld 12, 31303 
Burgdorf 

16.2. Günter Weigelt, in Neusalz Breslauer 
Str. 47, Listastr. 20, 33649 Bielefeld 

18.2. Meta Laube, in Kusser Modritzer Str. 2, 
Karlsplatz 27/31, 99805 Eisenach 

19.2. Gerda Ludwig geb. Ackermann, in Neu- 
salz Schifferstraße 7, Karwendelstraße 10, 
90471 Nürnberg 

20.2. Gerda Pröhl geb. Hoffmann, in Neusalz 
Brüderstr. 2, Mittelstr. 8c, 04617 Kriebitzsch 

24.2. Gisela Blei geb. Fechner, in Kusser Am 
Damm 5, Neuschönburger Str. 99, 08146 Ort- 
mannsdorf 

3.3. Meta Grahn geb. Werner, in Kusser Mo- 
dritzer Str. 3, Feldstr. 14, 03205 Calau 

6.3. Ruth Schiller geb. Kleiber, in Neusalz Am 
Wäldchen 4— 6, Spandauer Str. 27, 13591 Berlin 

12.3. Inge Merten geb. Sander, in Neusalz Rau- 
dener Str. 34, Kleiststr. 5, 04600 Altenburg 

14.3. Ellen Ledwig geb. Baltrusch, in Neusalz 
Raudener Str. 36/38, Sternstr. 19, 47798 Krefeld 

20.3. Ingeborg Holden geb. Engel, in Neusalz 
Am Bahnhof 6, Box 1592, Jasper Alberta, 
TOEIEO, Canada 

22.3. Irmgard Schäfer geb. Lamert, in Neusalz 
Bahnhofstr. 38, Korneliusstr. 9, 47441 Moers 

27.3. Peter Bormann, in Neusalz Breslauer 
Str. 61, An der Sternwarte 25, 21029 Hamburg 


69 Jahre 

6.1. Manfred Illmer, in Neusalz Gerhart- 
Hauptmann-Straße 13, Goerdelerstraße 30, 
85197 Wiesbaden 

17.1. Johanna Schröder geb. Maiwald, in Neu- 
salz Berliner Str. 25, Verdener Str. 32, 27356 Ro- 
tenburg/ Wümme 

2.2. Dieter Grosse aus Modritz (Bäckerei), 
Primelweg 4, 83064 Raubling 

2.2. Werner Trogisch, in Neusalz Berliner 
Str. 67/69, Zittauer Str. 31, 99091 Erfurt 

15.2. Lothar Machule, in Neusalz G.-Haupt- 
mann-Str. 14, Gartenstr. 2, 74214 Schöntal 

16.2. Hilde Risse geb. Liebig aus Liebenzig, 
Wiesenstr. 5, 04329 Leipzig 

16.2. Ruth Wittig geb. Schulze, in Neusalz 
Oderstr. 10—12, Breslauer Str. 257, 38440 
Wolfsburg 


22.2. Heinz Ludwig, Ehemann von Gerda Lud- 
wig/Ackermann, Karwendelstr. 10, 90471 Nürn- 
berg 

7.3. Elisabeth Klemm geb. Faustmann, in Neu- 
salz Paulinenstr. 1, Lohmberg 1, 07646 Stadtroda 

9.3. Heinz Jäkel aus Költsch, An der Bahn 4, 
25474 Bönningstedt 

13.3. Siegfried Schwieder, in Neusalz Schö- 
naichweg 9, Bergstr. 13a, 95364 Ludwigschor- 
gast 

17.3. Lucie Jiricek geb. Winkler, aus Zoll- 
brücken, Bodelschwinghstr. 336, 33647 Biele- 
feld 

17.3. Veronika Koch, in Neusalz Berliner 
Str. 4, Novalisstr. 3, 06333 Hettstedt 

18.3. Brunhilde Dreßel geb. Prietz aus Trocke- 
nau, Vorwerkgasse 6, Habelschwerdter Str. 17, 
31224 Peine 

18.3. Hans Schröter, in Neusalz Wilhelm- 
straße 20, Ulmenstr. 20, 47447 Moers 

24.3. Heinz Müller, in Neusalz Breslauer 
Straße 45a, Waldstr. 60, 12489 Berlin 

31.3. Gertrud Schmieder geb. Waldner, aus 
Lippen, Obere Hauptstr. 47, 01738 Colmnitz 


68 Jahre 

6.1. Waltraut Müller geb. Neumann aus Lie- 
benzig, ab 1939 in Neusalz Mühlenweg 3, Frie- 
densstr. 7, 98596 Trusetal 

10.1. Harry Wandrey, in Neusalz Kürschner- 
gasse 2, Südekumzelle 19, 13591 Berlin 

19.1. Erika Linke, in Neusalz Bismarckstr. 20, 
Aschbersgstr. 36, 72488 Sigmaringen 

22.1. Renate Radke geb. Krenkel, in Neusalz 
Goethestr. 5, Wiesenweg 97, 46535 Dinslaken 

23.1. Gretel Kaps geb. Hanisch, Straße der 
Jugend 4, 99634 Straussfurt 

25.1. Hubert Büttner aus Trockenau, Amts- 
straße 2, Mehringstr. 63, 17489 Greifswald 

13.2. Fritz Lenz, in Neusalz Bahnhofstr. 5 
(Gärtnerei Exler), Hildesheimer Str. 6, 06128 
Halle/Saale 

13.2. Hildegard Späth geb. Liebig aus Modritz 
Nr. 3, Schäferberg 72, 03058 Klein Döbbern 

20.2. Gisela Josten geb. Tulke, in Neusalz Wil- 
helmstr. 20, Rüttenscheider Str. 73, 45130 Essen 

24.2. Günter Niedlich, in Neusalz Scharn- 
horststr. 15, Wächterweg 25, 29525 Uelzen 
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17.3. Werner Sowa, in Neusalz Am Bahnhof 
13, Hanselmannstr. 32 b, 80809 München 

20.3. Hans Uding, in Neusalz Kleine Gasse 15, 
Dresdener Str. 1b, 63454 Hanau, Tel. (06181) 
26824 

20.3. Manfred Schubert, in Neusalz Grusch- 
witzstr. 23, Schwarzwaldstr. 54, 79194 Gundel- 
fingen 

21.3. Erika Gille geb. Lamert, in Neusalz 
Bahnhofstr. 38, Feldhausener Str. 174, 46244 
Bottrop 

23.3. Gisela Kiesel geb. Hoffmann, in Neusalz 
Gneisenaustr. 10, Mundenheimer Straße 222, 
67061 Ludwigshafen 


67 Jahre 
2.2. Erich Griese, in Neusalz Brüderstr. 6, 
Friedrich-Ebert-Str. 8, 76476 Bischweier 
8.2. Rita Marbach geb. Kliche, aus Modritz 
Nr. 7, Alsbachstr. 23, 54675 Mettendorf 
21.2. Eberhard Gottwald, in Neusalz Berliner 
Str. 63, Sturmiusstr. 1 A, 36037 Fulda 


66 Jahre 

2.1. Dorothea Menger, in Neusalz A.-Hitler- 
Str. 15, Hauptstr. 4, 35708 Haiger 

5.2. Eva Bessel geb. Hanke, in Neusalz-Kusser 
Grenzweg 43, Siedlung 36, 04603 Mockzig 

23.2. Vera Schreiber geb. Uding, in Neusalz 
Breite Straße 18, Beeskower Str. 38, 15864 Glie- 
nicke 

3.3. Erna Gabler geb. Kutsche, in Neusalz 
Ernst-Moritz-Arndt-Weg 4, Zeitzer Str. 20, 
07580 Ronneburg 

5.3. Ilse Schwarze geb. Kleiber, An der Roda 
24, 07646 Stadtroda 

6.3. Dr. med. Fritz Kolombe, in Neusalz 
Oderstr. 11, Straße der Jugend 6F, 17322 Kyritz 

24.3. Klaus-Dieter Lange, in Neusalz Schif- 
ferstr. 15, Falkenstr. 4, 91301 Forchheim 

65 Jahre 

15.1. Lieselotte Mahlert geb. Drobny, in Neu- 
salz Freystädter Straße 33, Hinter der Ecker 3, 
38871 Abbenrode 

15.1. Lothar Peukert, in Neusalz Markt 11, 
Fruchtallee 118, 20259 Hamburg 

24.1. Karl Faß, Magistratsdirektor 
Dieselstr. 15, 63071 Offenbach/Main 
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i.R., 


27.1. Margot Nowka geb. Stein, in Neusalz 
Raudener Str. 108, Herderstr. 26, 03050 Cottbus 
9.2. Marianne Hänelt geb. Wacke aus Damme- 
rau Nr. 46, Artur-Becker-Str. 3, 03042 Cottbus 
26.2. Manfred Gurschke, in Neusalz Raudener 
Str. 55, Komm.-Meyer-Allee 14, 31226 Peine 
3.3. Rainier von Treskow, in Neusalz Am Vo- 
gelsberg 2, Karl-Marx-Str. 7, 81479 München 


64 Jahre 

1.1. Edith Malter geb. Schöpke, in Neusalz 
Mathildenstr. 16, Köpenicker Straße 105D, 
12489 Berlin, Tel. (030) 66415 75 

23.1. Edgar Hoffmann, in Neusalz Gneise- 
naustr. 10 (13), Kurt-Schumacher-Str. 6/Bl. I, 
76187 Karlsruhe 

21.2. Ehrenfried Marcinczak, in Neusalz A.- 
Hitler-Str. 26, Bertolt-Brecht-Straße 20/11.3, 
18106 Rostock 

23.2. Herbert Langer, in Neusalz Kleine Gasse 
10, Emdener Str. 7, 99085 Erfurt 

25.2. Anneliese Klank geb. Irrgang, aus 
Trockenau, Neue Gasse Nr. 6, August-Bebel- 
Straße 13, 03233 Lübbenau 


63 Jahre 
19.1. Edith Rathjen geb. Kurzmann, in Neusalz 
Julius-Kopp-Str. 9, Györer Str. 9/1208, 99089 Er- 
furt 


22.01. Joachim Kliche, in Neusalz Freystädter 
Str. 15, Bleiweißstraße 30, 90461 Nürnberg 

31.1. Herbert Hänsel, in Neusalz Berliner 
Str. 36, ab 1938 Scharnhorststraße 13, Albrecht- 
Dürer-Str. 22, 96450 Coburg 

31.3. Johanna Peucker geb. Hänsel, in Neusalz 
Raudener Str. 32, Postgasse 3, 73525 Schwäbisch 
Gmünd 


62 Jahre 

14.1. Christa Lubke geb. Schreck, in Neusalz 
Amtsstr. 10, Am Kreuzstein 23, 30823 Garbsen 

14.1. Inge Martel geb. Peukert, in Neusalz 
Markt 11, Sylter Str. 1, 27476 Cuxhaven 

28.1. Brigitta Köpcke gab. Preibusch, in Neu- 
salz Freiher-vom-Stein-Str. 10, 18528 Tetel/ 
Rügen 

20.2. Irmgard Scholz, in Neusalz Gustav-Frey- 
tag-Str. 7, Heinrich-Heine-Str. 27, 36433 Bad 
Salzungen 


60 Jahre 


10.1. Ursula Hafner geb. Becker, in Neusalz 


Luisenstr. 27, Am Kurpark 24, 83708 Kreuth 


29.1. Rosemarie Bräuer geb. Stobbe, in Neu- 
salz Amtsstr. 2, Hauffstr. 17, 63165 Mühlheim/ 
Main 


Anschriftenänderungen und neue Adressen 


Barnitzke, Manfred, geb. 6. 3. 1940, in Neusalz 
Mathildenstr. 8, Hesebergweg 10a, 31228 Peine, 
Tel. (05171) 12820 

Borrmann, Christa geb. Dalitz, geb. 26.9.1933, 
in Trockenau Lange Gasse Nr. 3, Frankfurter Str. 
75, 15518 Briesen (Mark), Tel. (033607) 3 73 

Gand, Siegrid geb. Schirmer, geb. 14. 2. 1925, 
in Erkelsdorf Nr. 56 und Ehemann Leo Gand, 
geb. 2. 6. 1920 in Elbing, lag 1943 in Neusalz im 
Lazarett und lernte dabei seine Frau kennen. 
Schlesierstr. 8, 82224 Amberg 

Kirchner, Wanda geb. Baumgart, geb. 31. 10. 
1923, in Neusalz Melanchthonstr. 2, Oberhag 51, 
14913 Jüterbog 

Koch, Veronika, geb. 17. 3. 1928, in Neusalz 
Berliner Str. 40, Milchinselstr. 21, 99094 Erfurt 

Kuballa, Martin, geb. 28. 2. 1912 in Zoll- 
brücken, Seeplanstr. 9, bei Zindahl, Fliesenhan- 
del, 15890 Eisenhüttenstadt 

Lange, Elli geb. Lange, geb. 20. 11. 1929, in 


Neusalz Kirchstr. 11, Clara-Zetkin-Straße 3, 
07629 St. Gangloff 

Nau, Ilse geb. Blümel, geb. 20. 10. 1919, in 
Neusalz Freystädter Str. 45, Schulstraße 7, 
54316 Lampaden 

Pohl, Anneliese geb. Schwarzer, geb. 13. 4. 
1929, in Neusalz Melanchthonstr. 2, Bahnhof- 
straße 129, 86438 Kissing 

Pucher, Erika, geb. 5. 2. 1923 in Haynau, in 
Neusalz Breslauer Str. 9, bis 1945 bei Gruschwitz 
gearbeitet, Kiefernstr. 12, 07549 Gera 

Richter, Margot geb. Fischer, geb. 17.10.1914, 
in Neusalz Karlstr. 3, Andrestr. 102, Ev. Frauen- 
verein, 63067 Offenbach/M. 

Rieger, Elli geb. Machule, geb. 13. 5. 1906, in 
Neusalz Bahnhofstr. 8 und Gerberstr. 4—6, Hal- 
lesche Str. 38, Heilig-Geist-Stift, 06295 Luther- 
stadt Eisleben 

Schilasky, Herbert, geb. 29.4. 1935, in Neusalz 
Mathildenstr. 5, Hesebergweg 9, 31228 Peine 


Wir trauern um unsere Heimatfreunde 


Den Angehörigen gilt unser Mitgefühl 


19. 7. 1989 Elisabeth Preibusch geb. Spieweg, 
geb. 3. 5. 1898, in Neusalz Berliner Str. 69 und 
Eichmannstr. 26, gestorben in Wiedberg, mitge- 
teilt von ihrem Sohn Kurt Preibusch, Am Weißen 
Steine 20, 37085 Göttingen, Tel. (0551) 71770 

10. 1. 1996 Luise Frieda Liesbeth Jänisch geb. 
Wittwar, geb. 30. 1. 1915 in Poppschütz, in Neu- 
salz Karlstr. 12, gestorben in Nürnberg. Mitge- 
teilt von ihrer Tochter Karin B.G. Lauppe, 
8Lexington Drive, Middletown, Delaware 
19709, USA 

31.5. 1996 Alice Frings geb. Kaiser, geb. 27.6. 
19 14, in Neusalz Freystädter Str. 1—3, gestorben 
1n 42781 Haan, mitgeteilt von ihrer Tochter Rena- 
te Seymour, 07860 San Franzisco-Javier, Appar- 
tado 17, Formentera/Balearen, Spanien 

14. 7. 1996 Jenny Baranowsky geb. Wanntke, 
geb. 28.9. 1909 in Aufhalt Nr. 7, dort nach Heirat 
mit Werner Bliese bis 1945, gestorben in Berlin- 


Köpenick, mitgeteilt von ihrer Tochter Vera 
Hericke über Manfred Bieberstein, Hermann- 
Hesse-Weg 4, 28279 Bremen 

18. 7. 1996 Elsbeth Herrmann geb. Schneider, 
verw. Brennig, geb. 26. 1. 1921 in Herwigsdorf, 
nach der Heirat Kusser, Waldstr. 4, gestorben in 
08223 Kottengrün, mitgeteilt von Sohn Hans- 
Joachim Brennig, Am Bühl 4, 08223 Kottengrün 

26.7.1996 Siegfried Reiske, geb. 23.1.1920 in 
Deutsch-Wartenberg, Markt 66 (Bäckerei und 
Konditorei Reiske), gestorben in Deggendorf, 
mitgeteilt von seiner Ehefrau Mathilde Reiske, 
Stadt-Au 30, 94469 Deggendorf 

7.8.1996 Gerda Stolberg geb. Geyer, geb. 2.5. 
1923 in Zollbrücken, gestorben in 21354 Blek- 
kede, mitgeteilt von Willi Hänsel, Kometen- 
weg 6, 68305 Mannheim, Tel. (0621) 752317 

18. 8. 1996 Margarete Radke geb. Schmidt, 
geb. 20. 12. 1903, in Neusalz Gartenstr. 13, ge- 
storben in Berlin, mitgeteilt von Sohn Wolfgang 
Radke, Wiesenstr. 97, 46535 Dinslaken 
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22.8. 1996 Maria Böhm geb. Mende, geb. 27. 
10. 1915, in Neusalz Karlstr. 5, später in Modritz, 
gestorben in 06886 Wittenberg, mitgeteilt von 
ihrem Bruder Alexander Mende, Groß-Seelhei- 
mer-Str. 58, 35039 Marburg, Tel. (06421) 1783 

23. 8. 1991 Elisabeth Zabel geb. Preibusch, 
geb. 3.6. 1920, in Neusalz Eichamtstr. 26, gestor- 
ben in 16845 Wildberg, mitgeteilt von ihrem 
Bruder Kurt Preibusch, Am Weißen Steine 20, 
37085 Göttingen 

25. 8. 1996 Hildegard Riechert geb. Marufke, 
geb. 5. 9. 1922, in Neusalz Karlstr. 1, mitgeteilt 
von ihrem Ehemann Willi Riechert, Wandsbecker 
Chaussee 255, 22089 Hamburg 

5.9. 1996 Gerhard Sucker, geb. 16. 5. 1916, in 
Neusalz Julius-Kopp-Str. 7, gestorben in 01809 
Heidenau, mitgeteilt von Siegfried Walf, Vor- 
sterstr. 396, 41169 Mönchengladbach 

7.9. 1996 Herbert Muche, geb. 13. 2. 1920, in 
Neusalz Karlstr. 5, gestorben in 75173 Pforz- 
heim, mitgeteilt von seiner Schwester Hildegard 
Arnold, Tunnelstr. 35, 75172 Pforzheim 

16.9. 1996 Christa Daether geb. Sattler, geb. 5. 
5. 1910, in Neusalz Freystädter Str. 29, Drogerie 
Freystädter Str. 1—3, mitgeteilt von Gertrud 


Der Herr selbst zieht 

vor dir her. Er ist mit dir. 

Er läßt dich nicht fallen 

und verläßt dich nicht. 
Dtn. 31,8 


Wir nehmen Abschied von unserer lieben 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, 
Schwägerin und Tante 


Luise Prikowski 


geb. Klose 
*4. Juni 1908 + 29. September 1996 


In Liebe und Dankbarkeit 
Gerold Prikowski 


Heinrich und Brigitte Decker 
geb. Prikowski 


Dominik und Christian Decker 
Theresia Panitz 


B. Decker, Schmiedestraße Sc, 
30827 Garbsen 
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Großmann geb. Hornig, Langbürgener Str. 15, 
81549 München 

16.9. 1996 Erika Schiwek geb. Thiel, geb. 9.8. 
1913, in Neusalz Freystädter Str. 24, gestorben in 
99295 Sulzburg, mitgeteilt von Gertrud Groß- 
mann geb. Hornig, Langbürgener Str. 15, 81549 
München 

29. 9. 1996 Luise Prikowski geb. Klose, geb. 
4.6. 1908 in Markowitz Krs. Ratibor, in Neusalz 
Bahnhofstr. 12 und Markt 7, Witwe des Lehrers 
Johannes Prikowski, gest. in Hannover, mitgeteilt 
vom Sohn Gerold Prikowski, Hansering 96, 
31141 Hildesheim und Tochter Brigitte Decker 
mit Familie, Schmiedestraße 3c, 30827 Garbsen 

25. 10. 1996 Ingeburg Adelheid Enkelmann 
geb. Gemming, geb. 20. 9. 1901. Sie arbeitete als 
Schwester Gemming an der Zinzendorfschule in 
Neusalz als Chemie- und Physiklehrerin, sie wur- 
de von Schwester Voelkel abgelöst. Diese Mittei- 
lung verdanke ich Ruth Laukner geb. Helm, Ho- 
hes Gäßchen 23, 07381 Pößneck, (03647) 32.03 

Rückläufer NN 185 am 15. 10. 1996 „Empfän- 
ger verstorben“ Lingsch, Helene geb. Gutsche, 
geb. 20.2.1913, in Neusalz Mühlenweg 6, gestor- 
ben in 38871 Wasserleben 


„Laß deine Engel um uns sein, 
durch sie geleite groß und klein, 
bis wir mit ihnen dort im Licht, 
einst steh’n vor deinem Angesicht.“ 


Fünf Wochen nach ihrem 95. Geburtstag, 
den sie im großen Kreis ihrer Lieben 
fröhlich erleben und feiern konnte, durfte 
unsere liebe Mutter 


Ingeburg Adelheid 
Enkelmann 


geb. Gemming 


* 20.September 1901 } 25.Oktober 1996 


friedlich heimgehen. 


In Dankbarkeit für dieses 
erfüllte und gesegnete Leben 


Jochen und Dorothea Enkelmann, Ebersdorf 
Gudrun und Helmut Schiewe, Niesky 

Ulrich und Ruth Enkelmann, Gnadau 
Siegfried Enkelmann, Magdeburg 

mit 14 Enkeln und 16 Urenkeln 


07368 Ebersdorf/Thüringen, 
Lobensteiner Straße 23 





